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15. JAHRGANG FREITAG, DEN 15. AUGUST 2008 04/2008

„Wer will fleißige Handwerker sehen…“
Mit diesem Lied begrüßten die

Grünaer Spatzen am 27. Juni 2008 die
Besucher zum Richtfest der neuen
Kindertagesstätte an der Alten Ober-
försterei. Seit dem ersten Spatenstich
am 26. Oktober 2007 und der Grund-
steinlegung am 15. Dezember 2007
hat sich eine ganze Menge am Bau
der neuen Kita getan, so dass nun
dem Bau der Richtkranz aufgesetzt
werden konnte.

Vertreter der Politik von Stadt und
Land, des Ortschaftsrates von Grüna
mit seinem Vorsitzenden, dem Vor-
stand und der Geschäftsführung der
AWO Chemnitz mit Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern des Verbandes, viele
Bürgerinnen und Bürger von Grüna,
Handwerker der am Bau beschäftig-
ten Firmen, aber natürlich auch die
Hauptpersonen des Tages, die Kinder,
wohnten der Zeremonie bei. 

Das Richtfest begann mit der Be-
grüßung durch den Geschäftsführer

der AWO, Herrn Tautz. Im Anschluss
daran sprach ein Handwerker den
Richtspruch und der Vorstandsvorsit-
zende der AWO, Herr Dr. Schuler, und
Herr Tautz schlugen Nägel in den
Dachstuhl des Altbaues ein. Der
Richtkranz wurde mit Hilfe des Hub-
steigers der Berufsfeuerwehr Chem-
nitz in luftige Höhen geflogen und un-
ter Beifall der Anwesenden auf dem
Dach des Altbaus befestigt.

Daran anschließend hatten alle Inter-
essierten die Möglichkeit, bei Führun-
gen in kleineren Gruppen den bis da-
to stehenden Alt- und Neubau auch
von innen zu besichtigen. Zum Aus-
klang der Veranstaltung, beim gemüt-
lichen Zusammensein mit Würstchen
und Getränken konnte man viele posi-
tive Stimmen vernehmen.

Sicher können es die kleinen Spat-
zen kaum erwarten, die tollen Räume
in Beschlag zu nehmen. Sie und ihre
Eltern hoffen sehr, dass sie ihre neue

WWäähhrreenndd ddeerr FFeessttvveerraannssttaallttuunngg „„110000 JJaahhrree FFuußßbbaallll iinn GGrrüünnaa““ wwuurrddee
WWeerrnneerr FFiieebbiiggeerr ((55..vv..rr..)) mmiitt ddeerr EEhhrreennnnaaddeell ddeess SSääcchhssiisscchheenn FFuußßbbaallllvveerr--
bbaannddeess iinn GGoolldd aauussggeezzeeiicchhnneett.. DDiiee VVeerrddiieennssttnnaaddeell ddeess SSääcchhssiisscchheenn FFuußß--
bbaallllvveerrbbaannddeess eerrhhiieelltteenn MMaarriioo KKeemmpptt,, RRaaiinneerr MMüülllleerr,, PPeetteerr SScchheerrff,, KKaarrll
SScchhuullzz uunndd ((nniicchhtt aauuff ddeemm BBiilldd)) MMiicchhaaeell NNeeuubbeerrtt.. EEiinn RRüücckkbblliicckk aauuff ddiiee
SSaaiissoonn uunndd ddaass JJuubbiillääuumm mmiitt FFoottooss aauuff ddeenn SSeeiitteenn 1188 –– 2211..

Einrichtung vielleicht noch in diesem
Jahr – wenn alles klappt – in Besitz
nehmen können.

Ivonne Jackisch, AWO

Weitere Fotos vom Richtfest 
finden Sie auf Seite 4!
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Grüna: Kirmes leider
stark eingeschränkt

Es war der Presse zu entnehmen
und hat sich wohl auch herumgespro-
chen, dass das 1. Wochenende der
Kirmes (Rummel auf dem Forsthaus-
Parkplatz) komplett ausfällt. Aus mei-
ner Sicht kam das so:

In den letzten paar Jahren war die
Grünaer Kirmes-WOCHE sehr beliebt
geworden, d. h. ein Wochenende
Rummel, eine Woche der Vereine,
und ein Kulturwochenende im Folklo-
rehof. Da insbesondere der Rummel
natürlich mit Lärm verbunden ist, darf
er in einem bewohnten Gebiet nur
dann stattfinden, wenn die im nähe-
ren Umkreis wohnenden Bürger ihre
Zustimmung geben. Das ist in diesem
Jahr nicht gelungen.

Bereits vor zwei Jahren hatte es Be-
schwerden gegeben, vor allem weil
die Fahrgeschäfte noch in der Nacht
zum Montag mit dem geräuschvollen
Abbau begonnen hatten. Dieses Pro-
blem wurde behoben. Trotzdem hat-
ten im vergangenen Jahr einige Bür-
ger nur unter der Bedingung noch
einmal zugestimmt, dass es der letzte
Rummel auf diesem Platz sein sollte.
So scheint es aus ihrer Sicht folge-
richtig, in diesem Jahr endgültig
„Nein“ zu sagen – ich sehe das an-
ders.

Natürlich haben wir uns bemüht, ei-
nen anderen geeigneten Platz für die-
se Veranstaltung zu finden, was je-
doch durch einige nicht vorhersehba-
re Umstände nicht geklappt hat. Des-
halb habe ich mit den betreffenden
Anwohnern nochmals gesprochen

und sie gebeten, im Interesse vieler
Grünaer Bürger dieser Veranstaltung
noch einmal zuzustimmen, aber leider
ohne Erfolg. Die von diesen Anwoh-
ner genannten Gründe sind mir be-
kannt, doch gerade deshalb verstehe
ich nicht, dass es nicht möglich sein
soll, für ein einziges Wochenende des
Jahres die privaten Interessen hinter
die der Allgemeinheit zurückzustellen.

Was ist nun unter den gegebenen
Umständen möglich und vorgese-
hen?

Wie im Programm zu sehen ist, wer-
den sich die Vereine auch dieses Jahr
mit unterschiedlichen Angeboten be-
teiligen. Alle anderen Veranstaltungen
werden am Folklorehof stattfinden,
aber in einem kleineren Rahmen, da
der notwendige Platz für größere
Fahrgeschäfte fehlt. 

Ich hoffe, dass wir nächstes Jahr
wieder im größeren Rahmen feiern
können.

Übrigens: Wer in der Stadtverwal-
tung dem Ortschaftsrat den Schwar-
zen Peter zuschiebt mit dem Hinweis,
der hätte ja ein Jahr lang Zeit gehabt,
einen anderen Platz zu finden, der
macht es sich wohl zu leicht. So einen
Platz kann man sich nicht einfach aus
den Rippen schneiden, schon gar
nicht als Ortschaftsrat, dessen Forde-
rung nach einer Zweifeld-Mehr-
zweckhalle mit angeschlossenem
Festplatz seit der Eingemeindung in
der Stadt vorliegt.

Walter Bunzel, Ortsvorsteher

Preiskegeln
in der Kirmeswoche

Die hohe Teilnahme beim beliebten
Preiskegeln für Nichtaktive spornt
uns an, auch in der diesjährigen Kir-
meswoche die Kegelfreunde zum
Wettkampf einzuladen. Das Preiske-
geln findet am

FFrreeiittaagg,, 2222.. AAuugguusstt 22000088 
in der Kegelsportstätte der Grünaer

Turnhalle statt.
Nachdem sich die Kinder ab 16 Uhr

wieder vergnügen und kleine Sach-
preise ausspielen können, geht es ab
17.30 Uhr um Sieg und Platzierung
für 4er-Mannschaften der Männer
und Frauen. Auch Einzelstarter sind
herzlich willkommen und können
sich beim Kampf um den Pokal zum

„Grünaer Kegelchampion“ beteili-
gen.

Letzter Meldetermin für Mannschaf-
ten ist der 18. August bei Sport-
freund Löffler, Chemnitzer Straße 59
(Tel. 85 97 30 / Fax 90 90 352). Ein-
zelkegler haben am Spieltag noch
die Möglichkeit, sich in die Starter-
liste einzutragen.

Wir freuen uns wieder auf eine rege
Teilnahme der Grünaer Bürger und
Kirmesgäste und hoffen auf einen er-
folgreichen gemeinsamen Kegel-
abend.

Gut Holz!
KSV Grüna

Kugeln rollen wieder auf der Kegelbahn
des Kegelsportvereins
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Redaktionsschluss für die Ausgabe 05/2008
ist der 22. September 2008.

Zur
Abwasser-

problematik
LLiieebbee BBüürrggeerriinnnneenn uunndd BBüürrggeerr,,

mit Beginn der Urlaubszeit wird es
auch im Ortschaftsrat und in der Bür-
gerservicestelle etwas ruhiger, aber
ich möchte das Thema, was in letzter
Zeit in Mittelbach immer wieder heiß
diskutiert wurde, nochmals aufgrei-
fen: die Abwasserproblematik.

Ich möchte allen betroffenen
Grundstücksbesitzern noch einmal
sagen, dass das gesamte System zur
Prüfung oder zur Überarbeitung in
den Ämtern liegt und wir wohl vor
Oktober nichts Neues erfahren wer-
den. Deshalb hat es jetzt noch keinen
Sinn, irgendwelche Aktivitäten zu un-
ternehmen, die in die falsche Rich-
tung gehen könnten. Das gilt auch für
den Bauabschnitt Grünaer Straße.
Bitte warten Sie ab, bis sich das Pla-
nungsbüro bei Ihnen meldet, um die
konkreten Absprachen vor Ort durch-
zuführen. Das kann bis November
dauern, denn eher wird es wohl nicht
losgehen. Also bitte etwas Geduld
und die schönen Wochen des Som-
mers genießen. Im Herbst wissen wir
mehr, vielleicht wird es auch für viele
ein sonniger Herbst.

R. Neuber
Ortsvorsteher
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Kirmeswoche in Grüna 2008

TTaagg // DDaattuumm UUhhrrzzeeiitt VVeerraannssttaallttuunnggeenn OOrrtt

Montag, 18. August ab 18.00 Die Turnerfrauen laden alle Frauen ab Turnhalle
zu einer Fahrradtour ein

Dienstag, 19. August 17.00 Offene Wanderung mit dem „Natur- und Treff: am Forsthaus
Wanderverein Grüna e.V.“ mit dem Ziel
zur Einkehr in der Dachsbaude

19.00 Turner laden alle Männer zu einer Fahrradtour ein Treff: Turnhalle

Mittwoch, 20. August 18.00 Walking  für Jedermann mit der Gruppe Nordic Walking Treff: am Forsthaus
Grüna und dem Wintersportverein

ab 19.00 Sprungschanze Gussgrund – Sprungschanze
Sprungtraining mit Grill-Fete

Donnerstag, 21. August ab 18.00 Tag der offenen Tür bei den Schnitzern Folklorehof
und Klöpplerinnen

Freitag, 22. August AAbbeenndd ddeess SSppoorrtteess
ab 16.00 Preiskegeln für Kinder Turnhalle
ab 17.30 Preiskegeln für Erwachsene
ab 17.30 Billard und Simultan-Schach Folklorehof / Zelt

Beteiligung ist einzeln oder in Mannschaften möglich
20.00-00.30 Kanonenschießen organisiert vom am Folklorehof

Grünaer Scheibenschützenverein e.V.
Eröffnung der Kirmes durch den Ortsvorsteher Folklorehof/Zelt
Große Oldieparty mit der Gruppe Don-Simon-Band
u. DJ Langhammer

Samstag, 23.08. ab 14.30 Buch- und Kartenbasar am Folklorehof
Sonntag, 24.08. ab 10.00 Kinderkarussell, Schießstand, Waffelbäckerei

Samstag, 23. August 14.30-18.00 Torwandschießen mit dem Fußballverein Folklorehof
14.30-17.00 Buntes Kinderprogramm mit Kinderdisco, Folklorehof

Max-und Moritz-Show,
17.00-18.00 Lieder zur Kirmes Folklorehof/Zelt

mit dem Gesangsverein Grüna - Mittelbach
20.00-00.30 Kirmestanzabend mit Linie 6 Folklorehof/Zelt
ca.22.00 Feuerwerk am Folklorehof

Sonntag, 24. August 9.30 Festgottesdienst mit dem Posaunenchor Kirche
10.00-13.00 Frühschoppen  mit den „Wezelbach Musikanten“ Folklorehof / Zelt
10.00-18.00 Buntes Kinderprogramm mit Ponyreiten, Folklorehof/Parkplatz

Verkehrsgarten, Hüpfburg, Spielmobil u. v. m.
ab 13.00 Volleyball-Turnier Hinter der Kirche
14.00-18.00 Unterhaltung mit den „Kaisers“ Folklorehof / Zelt
14.00-18.00 Ponykutschfahrten
15.30-16.00 Modenschau des Modestübchens Clauß Folklorehof / Zelt

mit der KIG Dance Company aus Grüna

Änderungen vorbehalten

Für alle Veranstaltungen gilt freier Eintritt!
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„Wer will fleißige Handwerker sehen…“

Veranstaltungen im Folklorehof 
2222.. –– 2244..0088..0088
KKiirrmmeess iimm FFoollkklloorreehhooff –– 33 ttoollllee TTaaggee
FFrr.. aabb 2200::0000 UUhhrr Buntes Kirmestreiben

für Groß und 
SSaa.. aabb 1144::3300 UUhhrr Klein im Festzelt und

im Freigelände
SSoo.. aabb 1100::0000 UUhhrr des Folklorehofes –

der detaillierte Ablauf
ist in der Gesamt-
übersicht zur Grünaer Kirmeswoche
enthalten und rechtzeitig auch den
Plakataushängen zu entnehmen.

FFrr.. 1199..0099..0088
IImmpprreessssiioonneenn aauuss ddeemm RReeiicchh ddeerr MMiittttee 
19:30 Uhr Heinz Ullrich bereiste im Frühjahr 
Taubenschlag Ostchina mit dem Rucksack und jen-

seits der schillernden Metropolen. In
seinem DIA-Vortrag wird er uns von
den Erlebnissen seiner abenteuerli-
chen Reise berichten. Wie stets ver-
zichtet Herr Ullrich auf Honorar und
bittet um eine Spende für ein sozia-
les Kinderprojekt. 
Eintritt frei

SSoo,, 2211..0099..0088 Wahl der Qual – Das Chemnitzer Ka-
barett 

19:00 Uhr Das neue Programm mit Gerd 
Taubenschlag Ulbricht, Kerstin Heine und Andreas

Zweigler nimmt in bewährter
Weise den politischen Alltag,
unser Spitzenpolitiker und ih-
re zuweilen undurchschauba-
ren Entscheidungen aufs
Korn. Die Künstler präsentie-
ren einen Wunschzettel der
besonderen Art – ein speziel-

ler Beitrag zum Wahlkampf ?! – Ein-
tritt: 12,00 Euro / Ermäßigt: 10,00 Eu-
ro

FFrr,, 1100..1100..0088 Einmal rund um die BRD
19:30 Uhr Andreas Poppitz hatte sich ein 
Hutznstub’ ehrgeiziges Ziel gesetzt: Er wollte mit

dem Fahrrad sein Heimatland um-
runden und dabei Spenden sammeln
für die Peter-Escher-Stiftung für
krebskranke Kinder. Jetzt ist es ge-
schafft, und die vielen interessanten
Eindrücke und Begegnungen haben
in zahlreichen Bildern und einem
spannenden Buch ihren Nieder-
schlag gefunden. Dies und sein so-
ziales Anliegen sind Gegenstand des
Bildervortrages im Folklorehof. - Ein-
tritt frei

Änderungen vorbehalten!
Margit Hellwig, Kulturbüro Folklorehof
Schnitzverein Grüna e. V.
Tel./Fax: 0371 850913

Weitere Fotos zum Beitrag Richtfest der neuen
Kindertagesstätte auf Seite 1
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KIRCHENNACHRICHTEN
FÜR GRÜNA UND

MITTELBACH
August bis September 2008

liebe Gemeindeglieder, liebe Freunde, Liebe Einwohner.

Der Sommer hat begonnen – und damit die Zeit, in der wir den Urlaub verbringen. In 1. Mose 2.2 lesen wir: Gott
ruhte am siebenten Tag von allen seinen Werken, die er gemacht hatte. Gott selber hat geruht und wir dürfen uns

auch ausruhen, ohne ein schlechtes Gewissen zu haben. Die Ruhe geht auf Gott
zurück. Unser Leben soll nicht ruhelos sein. Wir sollen zur Ruhe kommen – bei Gott. 
Die Kinder haben endlich Ferien. Die Lehrer sind ausgelaugt von ihrem anstrengen-
den Dienst. Jeder braucht einmal eine Pause, um neue Kräfte zu bekommen. Wir ge-
hen spazieren, wandern, schwimmen oder auch essen. Der Urlaub ist eine wunder-
bare Sache und geht darauf zurück, dass Gott die Ruhe erfunden hat.
Vielleicht haben wir auch Angst, dass im Urlaub ein Unglück geschehen könnte. Aber
wir bekennen mit dem Beter des Psalms 139, Vers 5: Von allen Seiten umgibst du
mich und hältst deine Hand über mich. Wir fahren mit dem Glauben und Wissen in
den Urlaub: Der Herr umgibt uns. Er hält seine Hand über uns. Und so können wir
ganz entspannt und ruhig und geborgen sein. Wir fahren mit dem Herrn in den Ur-
laub!

Wir wünschen Ihnen eine schöne und von Gott gesegnete Sommerzeit.

Ihr Pfarrer Göckeritz und die Kirchenvorstände

Am 3311..AAuugguusstt werden wir die SScchhuullaannffäännggeerrggootttteessddiieennssttee feiern, um 99..3300 UUhhrr iinn MMiitttteellbbaacchh und um 1144..0000
UUhhrr iinn GGrrüünnaa.. Wir wünschen unseren Schulanfängern einen guten Start in das Schulleben.

WIR  LADEN  HERZLICH  EIN  ZU  DEN  GOTTESDIENSTEN

iinn GGrrüünnaa iinn MMiitttteellbbaacchh
AAuugguusstt 22000088
10.08.08 09.30 Uhr Predigt-GD mit Pfr. i. R. Freitag 09.30 Uhr Predigt-GD mit S. Rüffer
17.08.08 09.30 Uhr gemeinsamer Predigt-GD mit Pfr. i. R. Lang iinn MMiitttteellbbaacchh
24.08.08 09.30 Uhr gemeinsamer Kirchweih-GD mir Pfr. Göckeritz iinn GGrrüünnaa
31.08.08 14.00 Uhr Schulanfänger-GD Pfr. Göckeritz 09.30 Uhr Schulanfänger-GD Pfr. Göckeritz

SSeepptteemmbbeerr 22000088
07.07.08 09.30 Uhr gemeinsamer Predigt-GD mit Pfr. Göckeritz iinn GGrrüünnaa

14.30 Uhr Kirche im Grünen mit Pfr. i. R. Lang aauuff ddeemm TTootteennsstteeiinn
14.09.08 09.30 Uhr Predigt-GD mit Pfr. Göckeritz 09.30 Uhr Predigt-GD mit Pfr. i. R. Seibt

KKiirrcchheennvvoorrssttaannddsswwaahhlleenn in Grüna und Mittelbach nnaacchh ddeenn GGootttteessddiieennsstteenn
21.09.08 09.30 Uhr Erntedank-GD mit Pfr. Göckeritz 09.30 Uhr Predigt-GD mit W. Geßner
28.09.08 09.30 Uhr Predigt-GD mit Pfrn. i. R. Feige 09.30 Uhr Erntedank-GD mit Pfr. Göckeritz 

OOkkttoobbeerr 22000088
05.10.08 09.30 Uhr gemeinsamer Kirchweih-GD mir Pfr. Göckeritz in Mittelbach

Im August fällt der Gemeindebibelabend in Grüna aus. Der nächste GGeemmeeiinnddeebbiibbeellaabbeenndd findet am 1100..0099..0088 um
1199..3300 UUhhrr statt. Ebenfalls am 1100..0099..0088 um 0099..3300 UUhhrr laden wir herzlich zum FFrraauueennffrrüühhssttüücckk nach MMiitttteellbbaacchh
ein.

Für Anmeldungen zu Taufen, Trauungen und Beerdigungen wenden Sie sich bitte an die Pfarramtskanzleien in
Grüna und Mittelbach zu den Öffnungszeiten. Pfarramt Grüna: Tel. 852045 geöffnet Mo, Di, Mi, Fr 08-12 Uhr, Do
14-18 Uhr, Pfarramt Mittelbach: Tel: 851366 geöffnet Di, Mi, Fr 08-11 Uhr, Mi 16.30- 18.00 Uhr

Pfarrer Göckeritz ist unter der Tel.-Nr. 0371/852045 oder persönlich im Pfarramt Grüna erreichbar.
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ANZEIGEN

Erneut gab es ein 
tragisches Ereignis …

welches nicht nur unseren Heimat-
verein, sondern auch viele Mittelba-
cherinnen und Mittelbacher unerwar-
tet getroffen und betroffen gemacht
hat.

Am 07. Juli 2008 verstarb nach lan-
gem Krankenhausaufenthalt für uns
alle unfassbar unser Vereinsmitglied
Roland Abendroth. Roland war seit
Jahren mit seinen Ideen und Aktivitä-
ten fest in die Arbeit des Heimatver-
eins Mittelbach integriert. Man denke
an das jährliche „Saugrillen“ – unsere
interne Vereinsveranstaltung, an den
traditionellen  „Bauernmarkt“ oder an
die abwechslungsreichen Herbst-
wanderungen, zu denen uns Roland
– oft mit seiner Familie an der Seite –
stets gut mit Speis und Trank ver-
sorgt hat. Wenn man die Fotos von
den Veranstaltungen der letzten Jah-
re betrachtet, findet man ihn immer
wieder bei der Arbeit – meist am Grill.
Er hat uns damit stets einen schönen

Rahmen für unsere Veranstaltungen
geschaffen und wir konnten uns im-

mer auf ihn und sein Engagement für
unseren Ort verlassen. Genauso wie
er sich bereits früher als Gemeinderat
in den Dienst der Allgemeinheit ge-
stellt hat, tat er dies auch in den letz-
ten neun Jahren für den Heimatverein
Mittelbach.

An dieser Stelle möchten wir Roland
Abendroth herzlich für die vielen
Stunden, die er dem Vereinsleben ge-
widmet hat, danken – ebenso seiner
Familie, welche seine Arbeit mit ge-
tragen und mit gelebt hat. Wir werden
Roland Abendroth stets in ehrendem
Gedenken behalten und wünschen
seinen Angehörigen viel Kraft in die-
ser schweren Zeit.

Blicken wir nun kurz zurück auf das
Vereinsgeschehen der letzten zwei
Monate.

Projektarbeit
Arbeitseinsatz
am Denkmal

Am 21. Juni 2008 gab es auf dem
Friedhof den jährlichen Arbeitsein-

Heimatverein Mittelbach e. V.
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ANZEIGEN

satz zur Pflege der Grünanlagen rund
um das Denkmal mit Heckeschnei-
den, Unkrautziehen und weiteren Ar-
beiten. Das Vorhaben, diese Gedenk-
stätte umzugestalten und um zwei
weitere Gedenktafeln für die Gefalle-
nen Mittelbacher des II. Weltkrieges
zu erweitern, nimmt weiter Gestalt
an. Die Pläne stehen, die Gedenkta-
feln sollen demnächst bestellt wer-
den und die Gestaltung der Fläche ist
besprochen. Dennoch werden noch
einige Wochen ins Land gehen, bis
die Arbeiten beginnen können, da
u.a. auch die finanzielle Seite noch zu
klären ist.

Ruhebänke

Nachdem mit den Eigentümern
bzw. Pächtern entsprechende Ge-
spräche geführt worden sind, sollen
noch in diesem Jahr zwei weitere Ru-
hebänke aufgestellt werden. Als
Standorte wurden der Weg zum Wie-
sengrund am Ende des Reitplatzes
sowie die zweite Höhe auf dem Weg
nach Neukirchen ausgesucht. Da wir
dabei von der Stadt Chemnitz im Ge-
gensatz zu früher keine Unterstüt-
zung mehr erhalten, müssen wir an-
dere Wege finden, um mit vertretba-
ren Kosten diese beiden Bänke zu er-
richten. Herr Steinert ist mit seinen

Mitstreitern an diesem Thema dran
und wir hoffen alle, dass noch im
Herbst über die Fertigstellung berich-
tet werden kann. 

Heimatstube

Nachdem Herr Steinert und seine
Helfer die Renovierung der Räumlich-
keiten abgeschlossen haben, wurden
durch Herrn Eckert und Herrn Marks
erste Einrichtungsgegenstände ein-
geräumt. Um die weitere Gestaltung
kümmern sich nun Frau Gierdahl,
Frau Magyar, Frau Griebel und Frau
Zöhfeld.

Wenn sie also wertvolle Hinweise
haben bzw. Ausstellungsstücke, Do-
kumente oder Fotos besitzen, welche
in der Heimatstube ihren Platz finden
könnten, dann sprechen sie uns – ins-
besondere die o.g. Personen – ein-
fach darauf an. 

Termine im Herbst

Im Folgenden wollen wir Ihnen un-
seren Veranstaltungskalender nach
der Sommerpause nochmal in Erin-
nerung rufen.

0055..0099..0088
SSaauuggrriilllleenn (Vereinsveranstaltung)
Dazu erhalten alle Vereinsmitglieder

Anfang August eine schriftliche Einla-
dung mit Rückmeldeabschnitt. Die-
sen bitte bis 24.08.08 in der Bürger-
servicestelle abgeben.

2200..0099..0088
66.. MMiitttteellbbaacchheerr BBaauueerrnnmmaarrkktt
aamm FFeeuueerrwweehhrrggeerräätteehhaauuss
Neben bewährten und neuen Ange-
boten verschiedener Händler sind
Wettbewerbe im Sackhüpfen, Eier-
laufen und Gummistiefelzielwurf für
Jedermann geplant. Außerdem soll
ein „„TTrraakkttoorreenn--ZZiieehheenn mmiitt MMuusskkeell--
kkrraafftt““ veranstaltet werden. Zu die-
sem besonderen Wettkampf sind al-
le Mittelbacherinnen und Mittelba-
cher sowie Gäste des Bauernmark-
tes aufgerufen, sich in Mannschaf-
ten von 6 Männern bzw. 8 Frauen
zusammenzufinden, um sich daran
zu beteiligen. Insbesondere von den
Vereinen erwarten wir eine rege Teil-
nahme, aber auch zufällig zusam-
mengesetzte Teams sind willkom-
men. Alle Interessenten sollten sich
möglichst bis Mitte September in
der Bürgerservicestelle melden und
ihre Mannschaft eintragen lassen,
damit wir noch ein paar Tage Zeit
haben, den Wettbewerb vorzuberei-
ten. Den Siegern winken selbstver-
ständlich Preise.
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0044..1100..0088
77.. HHeerrbbssttwwaannddeerruunngg
Start und Ziel sind noch in Planung.
Verfolgen Sie dazu bitte unsere Aus-
hänge an den Anschlagtafeln und
Geschäften.

0055..1111..0088
22.. MMiittgglliieeddeerrvveerrssaammmmlluunngg 22000088
Dazu erhalten alle Vereinsmitglieder
eine schriftliche Einladung.
Wir bitten unsere Vereinsmitglieder
um rege Teilnahme an dieser Ver-
sammlung, da es u.a. um einige not-
wendige Satzungsänderungen ge-
hen wird, die sich nach nunmehr
neun Jahren erforderlich machen
und welche von der Mitgliederver-
sammlung bestätigt werden müssen.

2299..1111..0088
33.. SScchhwwiibbbbooggeenn--EEiinnsscchhaalltteenn
mmiitt kklleeiinneemm WWeeiihhnnaacchhttssmmaarrkktt

0066..1122..0088
WWeeiihhnnaacchhttsskkoonnzzeerrtt
mmiitt RRuuddoollpphh KKoossttaass

So hoffen wir, dass wieder für jeden
Geschmack etwas dabei sein wird
und würden uns freuen, Sie zu die-
sen Veranstaltungen begrüßen zu
dürfen.

Liebe Freunde des Heimatvereins,
liebe Mittelbacherinnen und Mittel-
bacher, wir wünschen allen, welche
ihren Urlaub noch vor sich haben,

schöne, erholsame Tage zum Ab-
schalten vom täglichen Stress und
Kraftschöpfen für neue Herausforde-
rungen. Bleiben Sie gesund und
kommen Sie gut aus dem Urlaub
zurück. Wer diesen schon hinter sich
hat, dem wünschen wir eine schöne
Zeit in unserem Heimatort.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.
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Grüna: Baumgarten-Gedenktag
am 27. September

Auch wenn das Echo auf unsere An-
regung im Februar-Heft (leider) recht
bescheiden ausgefallen ist: In einer
Beratung beim Ortsvorsteher am 28.
Juli einigten sich Vetreter von Hei-
matverein, Wintersportverein, Natur-
und Wanderverein, Schnitzverein/
Folklorehof, Jugendfeuerwehr und
Kindergarten darauf, unseren „Flie-
genden Oberförster“ auch in diesem
Jahr zu ehren, wenn auch bei weitem
nicht in der Größenordnung des Vor-
jahres. Schließlich ist Ernst Georg
Baumgarten die bekannteste und
verdienstvollste Persönlichkeit der
Grünaer Geschichte; eine Straße und
die Grundschule tragen seinen Na-
men, und mit dem baldigen Umzug in
die Alte Oberförsterei wird auch un-
ser Kindergarten Ideen entwickeln, in
diesem historischen Gemäuer das
Andenken des Erfinders zu pflegen.

So wurden für SSoonnnnaabbeenndd,, ddeenn 
2277.. SSeepptteemmbbeerr 22000088,, die folgenden
„Eckpunkte“ beschlossen (bitte aktu-
elle Aushänge im September beach-
ten!):
• Morgens und/oder abends (je nach

Wetter) findet am Folklorehof der
Aufstieg eines Heißluftballons als
„„BBaauummggaarrtteenn--GGeeddeennkkffaahhrrtt““ statt.
Interessenten dafür (zu den übli-
chen Preisen einer Ballonfahrt) mel-
den sich bitte im Büro des Folklore-
hofs (Tel. 85 09 13).

• Wanderfreunde treffen sich um
1122..3300 UUhhrr iimm FFoollkklloorreehhooff zum
Start der „„BBaauummggaarrtteenn--GGeeddeennkk--
wwaannddeerruunngg““.. Der Natur- und Wan-
derverein Grüna wird trotz der feh-
lenden Autobahnbrücke wieder
über eine interessante Strecke ent-
lang von Baumgartens Wirkungs-
stätten führen. 

• Ziel der Wanderung ist die AAllttee
OObbeerrfföörrsstteerreeii.. Dort soll (nach Ab-
sprache mit dem Bauherren AWO)
um 1144 UUhhrr (natürlich auch für
Nicht-Wanderer) bei einer FFüühhrruunngg
der Baufortschritt des nneeuueenn KKiinn--
ddeerrggaarrtteennss aus der Nähe betrach-
tet werden.

• Die JJuuggeennddffeeuueerrwweehhrr veranstaltet
mit dem KKiinnddeerrggaarrtteenn (unter Mit-
wirkung beider Fördervereine) uumm
1177 UUhhrr aauuff ddeemm FFeeuueerrwweehhrrppllaattzz
eeiinnee SScchhaauuvvoorrffüühhrruunngg für die
ganze Familie, mit anschließender
Verpflegung aus der GGuullaasscchhkkaannoo--
nnee.. Danach wird das von der Fortis-
Akademie hergestellte VViiddeeoo „„GGrrüü--
nnaa ggeehhtt iinn ddiiee LLuufftt““ über die Ge-
denkveranstaltung vor einem Jahr
gezeigt und kann als Kopie erwor-
ben werden. UUmm 1199 UUhhrr startet ein
LLaammppiioonnuummzzuugg mmiitt MMuussiikk vom
Feuerwehrplatz zur Sprungschanze
im Gußgrund.

• Der traditionelle (nunmehr 18.)
Abendsprunglauf des Wintersport-
vereins wird als „„BBaauummggaarrtteenn--GGee--
ddeennkksspprriinnggeenn““ stattfinden. Trai-
ning ab 17 Uhr, Wettkampf ab 19
Uhr.

• Die ständige Baumgarten-Gedenk-
ausstellung im Taubenschlag wird
für Interessenten am darauffolgen-
den SSoonnnnttaagg vvoonn 1100 bbiiss 1122 UUhhrr
geöffnet sein, mit sachkundiger
Führung.

Bitte schon jetzt im Kalender vor-
merken – wir hoffen auf Ihr Interesse
und freuen uns über Ihre Teilnahme.

Christine Vieweg und Fritz Stengel,
Heimatverein
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16000 für ein Halleluja
Liebe Leserinnen und Leser,
im Juni war für uns Bläser das wohl

aufregendeste Ereignis des Jahres -
der Deutsche Evangelische Posau-
nentag in Leipzig.

Auch unsere Jungbläser, deren An-
fang wir in der letzten Ausgabe gele-
sen haben, durften dank einer „Son-
derbehandlung“ in den Übungsstun-
den und extra Noten mit daran teil-
nehmen. Und es hat sich gelohnt! Der
Augustusplatz wurde in Gold verwan-
delt und im Zentralstadion war eine
einzigartige Stimmung. Ich bekomme
nur vom bloßen Gedanken daran eine
Gänsehaut. Anstatt zu applaudieren,
wie man es gewohnt ist, spielt der
Bläser einen Ton auf seinem Instru-
ment. Können Sie sich vorstellen,
was das bei 16000 Bläsern bedeu-
tet?  Es war auf jeden Fall ein wun-
derschönes Erlebnis, das Wiederho-
lungsbedarf hat.

Aber nicht nur in Leipzig waren Po-
saunen zu hören, der Posaunenchor
Grüna ist auch hier aktiv gewesen.

So ging es für die Grünaer Bläser
am 14. Juni hoch hinaus, wir waren
wieder in Chemnitz auf dem Rathaus-
turm zu hören.

Am 18. Juni durften wir mit unseren
Instrumenten Carola & Bernd Rein-
hardt zur silbernen Hochzeit gratulie-
ren. Wir wünschen auch auf diesem
Wege alles Gute und Gottes Segen
für die Zukunft!

Am 24. Juni wurden auf den Fried-
höfen in Mittelbach und Grüna die
Johannistagsgottesdienste unter Lei-
tung von Sebastian Naake begleitet. 

Am 28. Juni fand zusammen mit
dem Gesangsverein im Folklorehof
das mittlerweile traditionelle Volkslie-
dersingen statt. Da konnte man sich
von der Grünaer Polka über den jun-
gen Wandersmann bis zum Feier-
obnd wunderbar entspannen und
mitsingen.

Am 27. Juli begleitete der Posau-
nenchor den Gottesdienst in Grüna
und war am 3. August bei der „Kirche
im Grünen“ auf dem Totenstein zu
hören.

Für die Bläser heißt es wieder, am
16. August auf den Rathausturm in
Chemnitz zu steigen und das gebla-
sene Wort zum Erklingen zu bringen.

Des weiteren proben wir fleißig für
das Kirchweihfest in Grüna, das am
24. August stattfindet. Dazu laden wir
Sie recht herzlich ein, um einen „Oh-
renblickmal“ vom Alltag abzuschal-
ten.

Am 31. August laden wir Sie eben-

falls recht herzlich zu unserem
Ephoralposaunenfest nach Nieder-
frohna ein, wo das 100-jährige Beste-
hen des Posaunenchores Niederfroh-
na gefeiert wird. 

Unser Erntedankfest wird am 21.
September stattfinden und vom Po-
saunenchor mit begleitet werden.
Auch hier gilt die Einladung, gemein-
sam unserem Herrn mit Wort und
Spiel Dank zu sagen. 

Als letztes möchte ich sie auf den 5.

Oktober aufmerksam machen. Da er-
klingt der Trompeten- und Posaunen-
schall zum Kirchweihfest in Mittel-
bach und zur „Kirche im Grünen“ auf
dem Totenstein.

Ich wünsche Ihnen viele „Ohren-
blicke“ zum Ausruhen und Genießen
mit dem Posaunenchor Grüna.

Ihr
Andreas Günzel
Mitglied des Posaunenchores Grüna

Bald nun ist
Weihnachtszeit?!?!?

Während die eine Hand noch die
Daumen drückt, dass wir die bevor-
stehende Kirmes bei gutem Wetter
feiern können, ist die andere Hand
schon mit der Vorbereitung des dies-
jährigen Weihnachtsmarktes befasst.
Die Meinungen von ihnen, liebe
Grünaerinnen und Grünaer, hat bei
den Veranstaltern (Heimatverein und
Schnitzverein Grüna e. V.) zu der
Schlussfolgerung geführt, das Kon-
zept von 2007 nur begrenzt wieder
aufzugreifen. Das heißt konkret: Der
Parkplatz wird wieder als Händler-
stellfläche genutzt, um mehr Händler
anzusprechen und ein vielseitigeres
Sortiment anzubieten. Außerdem ist
die Verwendung eigener Verkaufs-
stände wieder möglich. Nähere Aus-
künfte zu den Konditionen der Teil-
nahme erteilt ab sofort das Kultur-
büro im Folklorehof.

Interessierte Händler bitten wir bis

zum 15.09.08 um eine formlose
schriftliche Bewerbung an die unten
angegebene Adresse, aus der Fol-
gendes hervorgeht:

• Angebotenes Warensortiment
• Benötigte Stellfläche und Strombe-

darf
• Wunsch nach Anmietung einer un-

serer 5 Marktbuden

Bis Ende September werden alle
Bewerber eine Rückmeldung erhal-
ten, ob ihre Bewerbung berücksich-
tigt werden konnte. Wir freuen uns
auf einen regen Zuspruch.

Kulturbüro im Folklorehof
Schnitzverein Grüna e. V.
Pleißaer Str. 18
09224 Chemnitz/OT Grüna
Tel. / Fax: 0371 850913
Mail: schnitzverein@versanet.de
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Dank für ein gelungenes Fest
Nach einer großartigen Feier möch-

ten wir uns heute selbst zu Wort mel-
den und uns bedanken. Dank ge-
bührt allen Mitwirkenden und Organi-
satoren anlässlich des 130-jährigen
Jubiläums der Freiwilligen Feuerwehr
Mittelbach und der damit verbunde-
nen feierlichen Weihe der neuen Feu-

erwehrfahne sowie der Weihe der
Vereinsfahne des Heimatvereins.

Stellvertretend für alle seien hier ge-
nannt:
– Pfarrer Göckeritz für seine ergrei-

fenden Worte „Gott zur Ehr, dem
Nächsten zur Wehr“ verbunden mit
den überbrachten Grüßen der

Kirchgemeinde sowie dem Posau-
nenchor Grüna.

– Schützen- und Heimatverein Mittel-
bach

– Feuerwehrmusikzug Neukirchen-
Adorf

– Jugendfeuerwehr Grüna
– Berufsfeuerwehr Chemnitz
– Gäste der Feuerwehren aus dem

Umland
– Kameraden, die durch Mitfahren

auf den Löschfahrzeugen Kinder-
augen zum Leuchten brachten

– die Organisatoren des Kinderfestes
– Firmen und Privatpersonen, die fi-

nanziell und materiell halfen
– fleißige Auf- und Abbauhelfer
– Für das leibliche Wohl sorgten ...,

die musikalische Umrahmung über-
nahmen …, die Nachtwache hielten
… – allen gilt der Dank.
Übrigens, unsere Festjungfrau war

Maria Storch!
Nur Petrus hätte an diesen drei Ta-

gen mehr für unsere Gemeinde tun
können!

Im Auftrag der Feuerwehr und des
Feuerwehrvereins Mittelbach
Eberhard Neuber
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Ein neuer Sportverein in Mittelbach
Im Juli haben sich einige Kegler und

Freizeitsportler aus Mittelbach zu-
sammengefunden, um über die
Gründung eines neuen Sportvereines
zu beraten. Wir haben beschlossen,
die Gründung eines „Mittelbacher
Sportverein 08“ voran zu treiben.

WWaarruumm eeiiggeennttlliicchh –– eess ggiibbtt ddoocchh
ddeenn „„SSVV 11886600 MMiitttteellbbaacchh ee..VV..““ ??

Die Antwort liegt in der Situation, in
der sich der SV 1860 derzeit befindet.
Seit Herbst 2007 werden Nachfolger
für ausscheidende Vorstandsmitglie-
der gesucht. Wegen fehlender Bereit-
schaftsmeldungen musste sogar die
geplante Vorstandswahl in der Mit-
gliederversammlung im Mai ausge-
setzt werden. Aktuell werden Kandi-
daten für drei Vorstandsposten ge-
sucht.

In dieser Situation gibt es für den SV
1860 Mittelbach e.V. folgende Mög-
lichkeiten, über die in einer Mitglie-
derversammlung im November ent-

schieden werden soll:
1. Es finden sich Kandidaten für die

freien Vorstandsposten und der
Verein wird mit allen heute beste-
henden Abteilungen erhalten:
Dann ist der neue Sportverein
nicht erforderlich und wird sich un-
verzüglich wieder auflösen. Aus
diesem Grund wird der neue Verein
bis zur Entscheidung im November
auch keine Mitglieder aufnehmen.

2. Es finden sich Kandidaten für den
kompletten Vorstand aus den Rei-
hen der Abteilung Fußball:
Diese Variante erscheint nur dann
denkbar, wenn der SV 1860 nur
noch aus Fußballern besteht. Dann
müssten Kegler und Turner austre-
ten, um das Weiterbestehen des
Traditionsverein SV 1860 als Fuß-
ballverein zu ermöglichen. Die
Kegler und die Freizeitsportler hät-
ten dann in dem neuen Verein die
Möglichkeit für ihre gewohnte
sportliche Betätigung.

3. Es finden sich keine Kandidaten
für die Vorstandsarbeit des SV
1860:
Dann müsste der SV 1860 aufge-
löst werden. Für diesen Fall ist
ebenfalls der neue Sportverein
notwendig, denn für viele Kegler
und Freizeitsportler ist der organi-
sierte Sport in Mittelbach ein wich-
tiges Stück Lebensqualität. 

Diese Information über die Vereins-
gründung soll vor allem auch ein Sig-
nal sein, die Auflösung des SV 1860
zu vermeiden. Der Verein soll im
übernächsten Jahr sein 150-jähriges
Bestehen feiern können.

Wir rufen hiermit nochmals die Mit-
glieder des SV 1860 Mittelbach e.V.
auf, sich in die Führung dieses Tradi-
tionsvereines einzubringen.

Die Gründungsmitglieder
des „Mittelbacher Sportverein 08“
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FSV Grüna 08 e.V. –
Saisonrückblick 2007/08

FFSSVV II:: EErrnneeuutt nnuurr kknnaapppp ddeenn AAbb--
ssttiieegg vveerrmmiieeddeenn –– WWiieeddeerr nneerrvveenn--
aauuffrreeiibbeennddee SScchhlluusssspphhaassee 
Ein 3. Jahr Kreisliga-Abstiegskampf

darf es in Grüna nicht geben, so der
einhellige Tenor aller Aktiven und Ver-
antwortlichen nach der 2. Zittersai-
son in Folge. 

Dabei hatte alles so verheißungsvoll
begonnen, gleich fünf ehemalige Be-
zirksligakicker incl. Jungtrainer Pa-
trick Stein kehrten wieder in den Wie-
sengrund zurück. Hinzu gesellte sich
mit Hansi Pöhlmann als Mann-
schaftsleiter ein guter alter Bekannter
aus erfolgreichen FSV-Tagen. Außer-
dem wechselte Maik Stölzel von Mit-
telbach nach Grüna. Chris Linke ver-
ließ den Verein. Dazu kam eine ganze
Reihe „junger Wilder“, die sich be-
reits in der Vorsaison erste Sporen
bei den Männern verdient hatten.
Doch ehe aus dieser hoffnungstra-
genden Truppe eine Mannschaft wer-
den konnte, bröckelte die Front be-
reits wieder. H-P Raeder wechselte
nach drei ! Spielen zurück nach Kap-
pel (Vereinsrekord), M. Ihle kam uns
in der Winterpause abhanden, als wir
bereits wieder mitten im Abstiegs-
kampf steckten. Patrick Stein bekam
an seiner 1. Trainerstation einfach
nicht die Zeit ein Team zu formen,

hatte zudem Probleme mit der Dop-
pelbelastung Trainer/Spieler. Ein
Glücksfall schien im Februar dem
FSV neues Leben einzuhauchen,
Bernd Tipold übernahm das Trainer-
amt. Doch auch er konnte nicht eben
mal den Schalter umlegen und mit ei-
ner verunsicherten Mannschaft von
Sieg zu Sieg eilen. Viel Arbeit stand
bevor und sie wurde erfolgreich erle-
digt. Auch dank der Comeback`s von
Lutz Eißner, Arndt Kämpfe, Lutz Ger-
lach, Uwe Valdorf und Bernd Tipold
selbst und der überragenden kämp-
ferischen Leistung von Ronald Fi-
scher und Oliver Lailach schaffte die
Mannschaft um Kapitän Frank Thelen
gemeinsam den Klassenerhalt am
vorletzten Spieltag (4:1 gegen
Schönberg). Patrick Stein und Maik
Stölzel trafen über die Saison je fünf-
mal ins Schwarze, fünf weitere Spie-
ler je dreimal.

FFSSVV IIII:: ÜÜbbeerrrraasscchhuunngg ffaasstt ggee--
ggllüücckktt –– WWiieeddeerraauuffssttiieegg kknnaapppp vveerr--
ffeehhlltt –– RReekkoorrddssiieegg iimm WWiieesseennggrruunndd 
Als Jens Berger nach dem Abstieg

in Kreisklasse 2 im August 2007 eine
immer noch recht „geknickte“ Mann-
schaft übernahm, ahnte wohl keiner,
dass ein knappes Jahr später der
Wiederaufstieg zum Greifen nahe

war. Schlussendlich fehlte dazu das
letzte Quentchen Glück, weil vier !
Klassen höher der VfB Glauchau in
der Relegation den Klassenerhalt in
der Bez.-Klasse versemmelte. Trotz-
dem kann unsere Zweite auf eine
recht erfolgreiche Saison zurück-
blicken. Obwohl die Besetzungen
aus verschiedenen Gründen mehr-
fach wechselten, gelang es dem Trai-
ner gut, junge Spieler in die Mann-
schaft zu integrieren. In der Ab-
schlusstabelle belegte der FSV II
(24/72:32/47) hinter Waldenburg II
(57) und Oberfrohna II (54) den 3.
Platz. Stev Zierer (14), Thomas
Drechsel (13) und Silvio Adlung (12)
waren die erfolgreichsten Torschüt-
zen. Einen Rekord für die Ewigkeit
stellte unsere Zweite am 25.05.08
auf. Im Punktspiel gegen die Zweite
von Kändler gelang mit 22:0 ein sen-
sationeller Sieg. 

FFSSVV--NNaacchhwwuucchhss:: „„AA““ kkrriieeggtt nnoocchh
ddiiee KKuurrvvee –– „„EE““ nnaacchh HHaammmmeerrssaaii--
ssoonn  –– „„FF““ vvoorr PPfflliicchhttpprreemmiieerree 
Die A-Juniorenspielgemeinschaft

mit Mittelbach wurde im Jahr 1 nach
Dieter Pihun mit viel Ehrgeiz und En-
gagement von Mathias Müller und
Stefan Berthel betreut. Dass diese
beiden Eigenschaften allein noch
nicht ausreichend sind, merkten un-
sere beiden Jungtrainer ziemlich
schnell. Nach grandiosen Vorberei-
tungsspielen ging in den Punktebe-
gegnungen zunächst nur wenig bis
nichts. Erst im letzten Saisondrittel
gelang es, die „Rote Laterne“ weiter-
zureichen und in der 9-er Staffel auf 7
einzukommen (16/36:63/14). Fast
wäre die Pokalsensation gegen
Kreismeister Waldenburg (1:2) gelun-
gen. Marcel Wild erwies sich erneut
als treffsicherster Spieler (14). 

Einen Riesensack Lehrgeld mussten
unsere E-Junioren, die eigentlich zu
70% noch F-Junioren waren, in ihrer
1. Pflichtspielsaison zahlen. In 26 !
Spielen blieb ihnen der 1. Punktge-
winn noch verwehrt, was ihre Spiel-
freude nicht einschränkte. Immer
wieder von ihren Trainern Oliver Lai-
lach und Rico Knauth motiviert, ge-
lang den kleinen Fußballern doch
noch ein großer Wurf aus Vereins-

Turbulentes Spieljahr – Heimauftakt 2008/09 erst 7. September

Die E-Junioren erkämpften den Maibaumpokal.
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sicht. Mit dem Sieg beim Maibaum-
Pokalturnier in Reichenbrand holten
sie einen Titel in den Wiesengrund.
Bravo!!! 

Die Sportfreunde Rolf Loos und
Andreas Langhammer bereiteten un-
sere Jüngsten im vergangenen Jahr
mit sehr viel Geduld und Einfüh-
lungsvermögen auf ihre 1. Pflicht-
spielsaison vor. Dementsprechend
groß waren auch die Fortschritte
beim Erlernen des 1x1 im Fußball. 

FFSSVV--SScchhiieeddssrriicchhtteerr:: AAuuff ddeenn
SSppiieellffeellddeerrnn ddeess BBeezziirrkkeess uunndd ddeess
KKrreeiisseess ffüürr uunnsseerreenn VVeerreeiinn pprräässeenntt 
Die von Obmann Thomas Katz-

schner betreute Schiedsrichtergrup-
pe mit Jens Beckert, Daniel Gerlach,
Andreas Müller und Daniel Roschig
ist das Außenministerium unseres
Vereins. Selten im Wiesengrund zu
finden, aber trotzdem nie vergessen! 

FFSSVV--HHeeiimmssppiieellaauuffttaakktt:: AAmm 0077..0099..
ggeeggeenn ddeenn CCaalllleennbbeerrggeerr SSVV iisstt eess
ssoowweeiitt 
Durch Verzögerungen bei der Reno-

vationsmaßnahme am Rasenspiel-
feld kann die Auftaktpartie gegen VfB
Glauchau (17.08.) nicht im Wiesen-
grund stattfinden. Bei Redaktions-
schluss waren wir noch bemüht, ei-
nen Austausch des Heimrechts zu
erreichen. Weitere Infos www.fsv-
gruena.de   

Sport frei!
M. Neubert

Wussten Sie, dass
– die Arbeitersportler 1921/1922 zur

Begradigung des Geländes im Wie-
sengrud 5000 Kubikmeter Erde mit
Hacke, Schaufel und Schubkarren
bewältigen mussten?

– die 1. Mannschaft 1936/37 in der
Gauliga Sachsen und damit „in Au-
genhöhe“ mit FC Bayern München,
1860 München oder 1. FC Nürn-
berg (alle Gauliga Bayern) spielte?

– Borussia Mönchengladbach im
Jahr 2000 im Grünaer Wiesengrund

trainierte?

Dies und vieles mehr aus der Vergan-
genheit und der Gegenwart des „FSV
Grüna 08 e.V.“ erfahren Sie in einer
Dokumentation zur Grünaer Fußball-
geschichte, die zum Jubiläum her-
ausgegeben wurde. Sie erhalten die-
se zum Preis von 6,50 Euro beim
Fußballclub, in der Drogerie Falk,
Konditorei Bösewetter, Gärtnerei
Wolf und Firma Sarei (Industriepark)

ANZEIGEN
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100 Jahre Fuß

Nach monatelangen Vorbereitungen stand am 25. Juni die Eröff-
nung der 100-Jahrfeier im Festzelt auf dem Programm. Diese wur-
de von Ortsvorsteher Walter Bunzel und Präsident Michael Neu-
bert mit einer kurzen Ansprache und dem passenden Anpfiff voll-
zogen.

Leider stand das folgende Turnier der Familienmannschaften un-
ter keinem guten (Wetter-)Stern. Der Himmel öffnete seine Schleu-
sen und ein Gewitter sorgte sogar für eine Unterbrechung. Trotz-
dem ließen sich die durch alle Altersklassen gemischten Teams
den Spaß nicht verderben. Schließlich standen die „Schuh-
knecht`s“ vor den „Tipold`s“ und „Knauth`s“ als Sieger fest. Im An-
schluss erlebten noch viele live und in Farbe den EM-Halbfinalkri-
mi Deutschland-Türkei mit, der mit einem bejubeltem 3:2-Sieg der
DFB-Elf und dem Einzug ins Finale endete.

Ab dem 2. Tag strahlte wieder die Sonne über dem „Wiesen-
grund“ und stand uns bis zu ihrem Namenstag hilfreich zur Seite.
Der Donnerstag war wiederum Turniertag. Diesmal standen sich
die 1. Männermannschaften von Wüstenbrand, Grüna, Reichen-
brand und Mittelbach gegenüber und beendeten die Veranstaltung
in genau dieser Reihenfolge. Überraschend sicherlich, dass die
Wüstenbrander nach zweimaligem Sieg im Elfmeterschießen den
Pokal entführten und der favorisierte Bezirksligist aus Reichen-
brand nicht über den 3. Platz hinauskam. Das 2. EM-Halbfinale
gab es anschließend im TV mit dem Sieg der Spanier, somit End-
spielgegner von Deutschland. 

Der Freitag stand zunächst im Zeichen des ehrenden Gedenkens
an alle verstorbenen Sportfreunde, die den Fußballsport in Grüna
mitgeprägt haben. Stellvertretend legten wir Kränze am Ehrenmal
an der Totensteinstraße und am Grab unseres langjährigen
Hauptsponsors Knut Nitzsche nieder. An diesem Tag war der
Schritt von der Vergangenheit in die (Fußball-)Zukunft ein kurzer,
denn im Wiesengrund eröffneten unsere F-Junioren im Spiel ge-
gen die Knirpse der Fußballschule Tipold den Reigen. Vor toller
Zuschauerkulisse und unter der Leitung unseres Schiri-Oldies
Werner Fiebiger (81) entwickelte sich ein kurzweiliges Spiel, dass
die etwas „älteren“ Grünaer schließlich für sich entscheiden konn-
ten. Im anschließenden Turnier der AH- und Sponsorenmann-
schaften ging es engagiert, aber fair zur Sache. Nach interessan-
ten Spielen standen sich schließlich im Finale das Team Schuh-
knecht und das Team Getränke Pfeifer gegenüber, das die „Pfei-
fer`s“ verdient mit 1:0 gewannen. Die FSV-Oldies kamen an die-
sem Abend überhaupt nicht in die „Pötte“ und mussten mit dem
letzten Platz vorlieb nehmen. Die anschließende Auswertung aller
sechs Mannschaften bei reichlich Gebrautem und Gegrilltem fiel
schon wieder wesentlich lockerer aus. 

Ein Riesengewimmel konnte man bereits am Samstagmorgen im
Wiesengrund erleben, denn 10 E-Juniorenteams mit Betreuern
und Eltern nahmen das Areal in Besitz. Auf zwei Spielfeldern wur-
de dann dem runden Leder hinterhergejagt. Nach einem jederzeit
interessanten Turnierverlauf standen sich im 17. Spiel, dem Fina-
le, die Mannschaften von Falkenau und Germania Chemnitz ge-
genüber, das mit einem 1:0-Sieg für Germania endete. Die FSV-
Fußballeleven hatten sich bravourös ins Halbfinale gekämpft, un-
terlagen dort aber dem späteren Pokalsieger. Im Spiel um Platz 3
war dann auch Blau-Weiß Chemnitz noch eine Nummer zu groß
(0:3). Alle Nichtaktiven konnten sich gleichzeitig auf der Hüpfburg
oder im Spielmobil beschäftigen. Zwischen den Juniorenturnieren
(E/A) unterlag unsere 2. Männermannschaft einem Team des
CPSV mit 2:5. Unsere A-Junioren konnten den Pokalsieg des Vor-
jahres nicht wiederholen. Sie kamen am Ende auf dem 4. Platz ein.
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Zur Festveranstaltung konnten als Gäste u.a. das Präsidiumsmitglied des
Sächsischen Fußballverbandes Hermann Pezenka, der Präsident des Kreis-
verbandes Chemnitzer Land Frank Langer, der Vizepräsident des Stadtsport-
bundes Steffen Lohse, Frau Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig, der Vor-
standsvorsitzende der AWO Dr. Schuler, die Mitglieder des Landtages Peter
Patt und Dr. Fritz Hähle begrüßt werden.

Michael Neubert, Präsident des FSV Grüna 08 e.V., mit Walter Sieber (links)
und den aus Heilbronn zum Jubiläum angereisten Werner Vogel (rechts). Bei-
de spielten 1951/52 mit der 1. Mannschaft in der Landesklasse.

Fußballjubiläum und Kinder, das passt zusammen. Dr. Schuler, Vorstandsvor-
sitzender der AWO, erwarb einen Schokoladenfußball und schenkte ihn den
Kindern im Grünaer „Spatzennest“ beim Zuckertütenfest.

Gelungene Festtage sorgen für große Reso
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ußball in Grüna
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Mit vier Siegen und ohne Gegentor erwies sich der FSV Motor Ma-
rienberg als beste Mannschaft und entführte den Pokal verdien-
termaßen ins Erzgebirge. Nach fast 10 Stunden Fußball gab es
dann im Festzelt den geselligen Ausklang des Tages. Die „Kaisers“
sorgten wie immer für zünftige Stimmung und die KIG Dance
Company präsentierte sehr eindrucksvoll den MODE-MIX der Fa.
Meinig aus Augustusburg. 

Die offizielle Festveranstaltung „100 Jahre Fußball in Grüna“ am
Sonntag war der unbestrittene Höhepunkt der Festtage. Sie wur-
de mit den Salutschüssen der Grünaer Schützengilde würdig
eröffnet. Besonders gefreut hat uns die große Zahl von Gästen, die
unserer Einladung gefolgt waren. Unter ihnen mit Walter Sieber
und Werner Vogel auch zwei Mitglieder der legendären Mann-
schaft, die 1951 den Aufstieg in die Landesklasse Sachsen schaff-
te. Mit Stolz erfüllte uns natürlich auch die Anwesenheit der Ober-
bürgermeisterin der Stadt Chemnitz, Frau Barbara Ludwig. In den
Grußreden wurde uns viel Lob und Anerkennung für unsere eh-
renamtliche Arbeit bei der Wahrung der Tradition und der Bewälti-
gung der aktuellen Aufgaben zuteil. Dies und die zahlreichen prak-
tischen und auch die dekorativen Geschenke mit hohem Erinne-
rungswert erweckten bei uns große Dankbarkeit. Im Rahmen der
Veranstaltung wurden ebenfalls die Verdienste einiger Sportfreun-
de mit Auszeichnungen des Sächsischen Fußballverbandes ge-
würdigt. Zum Abschluss stießen alle Gäste auf eine gute Grünaer
Fußballzukunft an. Danach gab es bei einem leckeren Imbiss, be-
reitet vom Team des Forsthauses, noch jede Menge Gelegenheit
zu Gesprächen rund um das Thema Fußball. 

Sportlich ging es dann mit dem Spiel der beiden Frauenmann-
schaften aus Herold und Hohenstein-Er. weiter. Beide Teams be-
wiesen dabei, dass im Land des Weltmeisters auch in den unteren
Spielklassen toller Sport geboten wird. Es folgte der sportliche
Höhepunkt des Jubiläums mit dem Spiel der 1. Männermann-
schaft des FSV gegen die hochkarätig besetzte CFC UEFA-Cup
Mannschaft von 1990. Die 450 Zuschauer sahen beim 2:8 nicht
nur 10 Tore, sondern auch Fußball zum Zunge schnalzen. Denn
was die Heidrich, Steinmann, Illing und Co. auf den Rasen zau-
berten, war schon vom Feinsten. Unsere Männer gaben ihr Bestes
und wurden mit den Ehrentreffern durch Oliver Lailach und Patrick
Stein belohnt. Bei diesem Spiel „tanzten“ alle Männer nach der
Pfeife einer Frau. Bundesliga-Schiedsrichterin Daniela Schneider
setzte mit ihrer Spielleitung den berühmten Punkt auf`s „i“.

Nach den Country-Klängen präsentiert von Gudrun Lange und
Kactus kam im Festzelt noch einmal Hochspannung auf, denn das
EM-Finale war gleichzeitig das Finale unseres Fußballjubiläums.
Leider blieb der DFB-Elf um Kapitän Michael Ballack der große
Wurf versagt, weil mit Spanien die an diesem Abend bessere
Mannschaft gewann. 

Bleibt mir zum Schluss nur noch ein riesengroßes Dankeschön zu
sagen. Einen Dank an alle Sportfreunde und ihre Frauen, die bei der
Organisation und Durchführung unseres Fußballfestes zur Stelle
waren und es durch ihren Eifer zu einem Erfolg werden ließen. Ein
besonderer Dank gilt auch allen Sponsoren und Förderern unseres
Vereins, ohne deren Unterstützung wir diese Herausforderung nie
hätten stemmen können. Dank auch an die Grünaer Vereine und
die benachbarten Fußballvereine, sowie an alle anderen Personen
für die überbrachten Glückwünsche und Geschenke. 

Auf ein baldiges Wiedersehen im „Wiesengrund“ 
Ihr Fußball-Präsident 
Michael Neubert

esonanz im altehrwürdigen „Wiesengrund“

Fotos: Michael Knöchel
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Wohnungen in Grüna
Die Wohnhäuser mit insgesamt 96 Wohnungen an der

früheren Mittelstraße, jetzt Karl-Liebknecht-Straße, wur-
den in der Zeit von 1919 bis 1928 von der Gemeinde
Grüna errichtet, um die damalige Wohnungsnot im Ort zu
lindern. Das letzte Haus (Mittelstraße 1) wurde im Herbst
1927 begonnen und im Frühjahr 1928 fertiggestellt. 

Ab 1992 erfolgte durch die Gemeinde Grüna eine um-
fangreiche Sanierung der Häuser. Die Gebäude erhielten
neue Fenster, neue Dachabdeckung und (teilweise) neue
Fassaden. 1998 wurde begonnen, die Gebäude an den
Abwasserkanal der Dorfstraße anzuschließen. Es wurden
u.a. neue Schmutz- und Regenwasserleitungen auf bei-
den Seiten der Karl-Liebknecht-Straße bis zur Dorfstraße
verlegt. Bis 1998 waren in den Wohnungen der rechten
Straßenseite (gerade Hausnummern) neue Heizungen,
WC und Bad/Dusche installiert worden.

Christoph Ehrhardt, Ortschronist

Der Wohnungsbestand wurde nach der Eingemeindung
1999 zunächst durch die Chemnitzer Grundstücks- und
Gebäudewirtschaftsgesellschaft mbH (GGG) übernom-
men. Nach der Veräußerung an die MSH Grundbesitz
GmbH & Co. KG wurde mit der Sanierung in den Häusern
der linken Straßenseite begonnen. 

Im November 2008 werden die letzten Wohnungen be-
zogen, welche nun über eine moderne und freundliche
Ausstattung verfügen. Davon konnten sich alle Interes-

Blick vom Dach der Schule – die Häuser der rechten Seite der Mittelstraße stehen
bereits

Ende der 20er Jahre: Hofseiten der Mittelstraße 1 und 14
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sierten am „Tag der offenen Tür“ am 28. Juni 2008 über-
zeugen. Die Sanierung in den Häusern der rechten
Straßenseite wird ab 2009 erfolgen und weitere hoch-
wertig ausgestattete Wohnungen in dem beliebten
Wohngebiet schaffen. Alle Wohnungen werden dann
über einen Balkon bzw. eine Dachterrasse verfügen. Die
Wohnanlage wird kinderfreundlich gestaltet und gerade
auch größere Familien werden hier eine neue Heimat fin-
den, denn ein Großteil der Wohnungen wird zu 4-Raum-
Wohnungen umgebaut. Es kann auch ein Gartenanteil
gepachtet werden.

Mit Fertigstellung der Wohnungen wird ein weiteres
wertvolles Stückchen von Grüna schöner werden und
dies liegt im Interesse unserer Bürger.

Birgit Kühntopf, MSH
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Unterricht
einmal anders

Unser fächerver-
bindender Unter-
richt mit dem
Thema „Spiele im
Wandel der Zeit“
begann am 19.
Mai 2008. Der
Auftakt war ein
Besuch im Spie-
lemuseum Chem-
nitz. Dort wurden
uns Geschichte
und Entstehung
von Spielen er-
klärt. Eine Aus-
wahl von 1500
Spielen ermög-
lichte uns viel
auszuprobieren.
Auch Computer-
spiele fehlten
nicht.

Für den Unterricht konnten wir Spiele für drinnen und
draußen mitbringen. Frau Fritsche brachte uns auf die
Idee, ein Spielbuch anzufertigen. Darin standen Regeln
von Spielen z.B. für Halma, Pantomime, Mensch-ärgere-
dich-nicht. Natürlich haben wir auch einige Sachen auf
dem Schulhof ausprobiert. 

Zum Abschluss der zwei Wochen hatten wir ein Fest. Es
gab viele Stationen: Riesenmikado, Dosen werfen, Sack
hüpfen, mit Kreide malen usw. Am Ende haben die Eltern
und Schüler der Klassen 4 ein Zweifelderballspiel durch-
geführt. Alle haben mitgefiebert. Die Eltern haben ge-
wonnen. Es hat allen viel Spaß bereitet und man konnte
eine ganze Menge lernen.

Wir möchten uns auch im Namen unserer Lehrer recht
herzlich für die Unterstützung der Eltern bedanken.
Ebenfalls unser Dank an die Fleischerei Winter (Inhaber
Lars Pöschmann) und die Bäckerei Herrmann.

Klasse 4 b
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Unterricht
und Busverkehr

Unterrichtsbeginn und –ende der Mittelschule Reichen-
brand, die von vielen Grünaer Schülern besucht wird,
werden mit Schuljahresbeginn 2008/2009 mit den Fahr-
zeiten der Linie 41 abgestimmt, so dass die bemängelten
langen Wartezeiten vermieden werden. Unterrichtszeiten
sind demzufolge:
1. und 2. Stunde: 07.30 – 09.00 Uhr
3. und 4. Stunde: 09.25 – 10.55 Uhr
5. Stunde: 11.05 – 11.50 Uhr
Mittagspause: 11.50 – 12.15 Uhr
6. Stunde 12.15 – 13.00 Uhr
7. Stunde 13.10 – 13.55 Uhr
8. Stunde 14.05 – 14.50 Uhr

(oder 13.55-14.40 Uhr)

„Leben
wie die Indianer“,

unter diesem Motto
stand der fächerverbin-
dende Unterricht im
vergangenen Schuljahr
an unserer Grundschu-
le.

Vom 2. bis 13. Juni
drehte sich dabei in
mehreren Unterrichts-
fächern alles um Lako-
tas, Apachen, Cheyen-
ne, Sioux, Cherokee-
sen und andere India-
nerstämme. 

Wir sammelten Mate-
rialien über die Indianer, stöberten im Internet, studierten
Indianerlieder und –tänze ein, stellten mit Kartoffeldruck-
mustern bedruckte Indianershirts her, bastelten Indianer-
kopfschmuck, führten die alte Kunst der Indianer, das
Weben, aus und vieles mehr. Beim gemeinsamen Besuch
des Karl-May-Museums in Hohenstein–Ernstthal staun-
ten wir, als wir erfuhren, wie sich die Indianer ihr Leben
früher organisierten.

Der Höhepunkt unseres fächerverbindenden Unter-
richts war dann unser Indianerfest am 13. Juni. Wir prä-
sentierten dort alle Arbeiten der vergangenen zwei Wo-
chen. Als bunt geschmückte Indianer führten wir unsere
Tänze und Lieder auf, erfreuten uns an Indianerspielen
und ließen uns den gebackenen Stockkuchen an den
selbst gesuchten und bearbeiteten Knüppeln sowie das
Feuerwasser gut schmecken.

Bedanken möchten wir uns bei den zahlreichen Muttis
und Vatis, die uns bei den verschiedensten Aktivitäten

ANZEIGEN
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ANZEIGEN

und mit vielen gespendeten Materia-
lien innerhalb der zwei Indianerwo-
chen behilflich waren.

Unsere Dank gilt auch unseren
Lehrern, unserem Hausmeister
Herrn Röller, der Bäckerei Kargus,
die uns den Teig für den Knüppelku-
chen spendierte und dem e.V. Inte-
grative Sport- und Bildungsförde-
rung Chemnitz, der uns selbst ge-
baute Tipis zur Verfügung stellte, in
denen sich die müden Krieger aus-
ruhen konnten.

Zu Schluss bedanken wir uns auch

bei Herrn Möbius, der die Wiese hin-
ter dem Feuerwehrgerätehaus für un-
ser Fest noch einmal mähte. 

Obwohl uns dann das Wetter einen
gewaltigen Strich durch die Rech-
nung machte, denn es regnete in
Strömen und wir mussten kurzfristig
alles in die Turnhalle und das Schul-
haus verlegen, hatten wir alle viel
Spaß am Indianerfest und denken
gern daran zurück.

Christin Lerchner
Klasse 4 der Grundschule Mittelbach
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Veranstaltungstermine 2. Halbjahr 2008

TTaaggeessffaahhrrtteenn//VVeerraannssttaallttuunnggeenn::
20. August Talsperre Kriebstein – Abfahrt 9.30 Uhr Oberer Gasthof, Mittagessen, Schiff-

fahrt, Kaffeegedeck, Unkostenbeitrag 33 Euro
30. September Programm „Herbstlaub“ im KiG

Einlass 14.30 Uhr, 15.00 Uhr Kaffeegedeck, 16.00 Uhr Programm mit dem
Spitzenduo Thomasius, mit Deutschlands erfolgreichstem Xylophon-Virtuo-
sen Bernd Warkus, mit internationaler Artistik, zwei Spaßvögeln und viel Hu-
mor. Nach Programmende Tanz und Unterhaltungsmusik. Gäste sind will-
kommen! Unkostenbeitrag 24 Euro

1. Oktober Stadthalle Chemnitz „Buntes Herbstlaub 2008“, Beginn 13.30 Uhr (Präsentation der Verei-
ne ab 12 Uhr im Foyer), 14 Euro

25. Oktober Herbstgala der Volkssolidarität im Stadttheater Glauchau, Busfahrt – Programm – Abend-
essen, 23 Euro

13. November Veranstaltung der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach der Volkssolidarität e.V. im KiG, Be-
ginn 15 Uhr, Kaffeegedeck, Programm und Tanz, 11 Euro

10. Dezember Weihnachtsfeier Ortsgruppe Mittelbach im Sportlerheim, 15 Uhr, 4 Euro
11. Dezember Weihnachtsfeier Ortsgruppe Grüna im KiG, Beginn 15 Uhr, 4 Euro

MMeehhrrttaaggeessffaahhrrtteenn:: 
15. – 20. Sept. FFaahhrrtt nnaacchh GGrreeiiffeennbbuurrgg ((ÖÖsstteerrrreeiicchh)) –– 338855 EEuurroo ((EEZZZZ 4400 EEuurroo))
29.12.08-2.1.09 SSiillvveesstteerr iinn BBaadd BBllaannkkeennbbuurrgg.. 444499 EEuurroo ((EEZZZZ 4488 EEuurroo))

WWiirr ssiinndd AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr ffüürr IInntteerreessssiieerrttee uunndd HHiillffssbbeeddüürrffttiiggee..
SSpprreecchhssttuunnddee jjeeddeenn DDiieennssttaagg vvoonn 99 bbiiss 1100 UUhhrr iimm RRaatthhaauuss GGrrüünnaa ooddeerr tteelleeffoonniisscchh 8855 6611 9955 ((GGüünntteerr HHeennddeell))
bbzzww.. bbeeii aalllleenn HHeellffeerriinnnneenn uunndd HHeellffeerrnn.. WWeerrddeenn SSiiee MMiittgglliieedd ddeerr VVoollkkssssoolliiddaarriittäätt ddeerr OOrrttssggrruuppppeenn GGrrüünnaa uunndd
MMiitttteellbbaacchh!! ❐

Volkssolidarität e.V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach
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Unser Sommerfest samt Kinder-
flohmarkt fand für alle Anwesenden
mit erfolgreicher Resonanz statt. Die
Kapazitäten waren jedoch durch um-
liegend gleichzeitig stattfindende an-
dere Veranstaltungen nicht ausgela-
stet. Dennoch wäre die „Rollenrut-
sche“ kurz vor Ende fast „heiß“ ge-
laufen. 

Vielen Dank unserem großen und
kleinen Publikum, vor allem aber
herzlichen Dank unseren zuverlässi-
gen Sponsoren, die zum Gelingen
beigetragen haben: Sparkasse
Chemnitz (Geschäftsstelle Grüna);
Postshop Wehde; Drogeriemarkt
Schlecker (Filiale Grüna); Firma
Olofssen Grüna und nicht zuletzt
Frau Carmen Lieschke. Bitte bleiben
Sie uns alle treu!

Neben unseren zwischenzeitlichen
internen Veranstaltungen wie Wan-
dertag oder Grillabend möchten wir

auf unseren bei jedem Wetter stattfin-
denden Trödelmarkt (immerhin schon
der 20. !!!) aufmerksam machen: 

vvoomm 2277..0099..0088 –– 0022..1100..0088!!
Unser Angebot: Herbst-/Winterbe-

kleidung für Kinder bis Gr. 176, alles
rund ums Kind (Autositze, Stühlchen,
Bettchen, Kinderwagen, Spielgeräte,
Spielzeug, Bücher, Videos…), außer-
dem Schwangerenbekleidung – sel-
ten so preiswert wie bei uns !!! 

DDiiee ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn zzuumm
FFlloohhmmaarrkkttwwoocchheenneennddee::
Sa + So von 10.00 – 14.00 Uhr,
Mo – Do von 08.00 – 18.00 Uhr. 

Teilnehmerlisten gibt es bereits ab
25. August 2008. 

Wir bitten um Verständnis, dass we-
gen unserer Vor- und Nachberei-
tungszeit unsere Einrichtung vom
22.09. – 10.10.08 programmintern
geschlossen bleibt.

Zu unseren Papp- und Papiercon-

tainern auf unserem privaten Park-
platz: Bitte nutzen Sie diese weiter-
hin, sie unterstützen unseren Verein
somit finanziell, vielen Dank!

Anmerkung: Am 17. Oktober 2008
findet 19.00 Uhr das zweite Tages-
mutti-Treffen in unserem Hause statt.

Fotos von unseren Veranstaltungen
können Sie jederzeit auf unserer Ho-
mepage: 

www.maeusenest.2page.de an-
schauen.

Freundlichst, der Vorstand
Kati Riemer, Andreas Haase

Mäusenest Grüna e.V.
Chemnitzer Str. 129
09224 Grüna
Tel. 0371/8579091
E-Mail: maeusenestEV@web.de

MÄUSENEST Grüna e.V.
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Exklusiv für Blutspender:
Uhr oder Teddy –

als kleines Dankeschön! 

Im Sommer zählt jede Blutspende
doppelt. Erhöhte Unfallzahlen durch
die verstärkte Reisetätigkeit stehen
einer durch die Urlaubszeit verringer-

ten Zahl von Blut-
spendern gegenüber.
Deshalb werden be-
sonders auch jetzt
zusätzlich neue Blut-
spender gesucht. 

Jeder Blutspender,
der im Monat Au-
gust/September/Ok-
tober mit seiner
Spende hilft, erhält
ein kleines Danke-
schön. Man kann
wählen zwischen
dem Teddy als
Schlüsselanhänger
und der Blutspender-
Uhr, die auch auf un-
seren aktuellen Pla-

katen für die Blutspende werben. Für
Ihre Blutspende danken wir Ihnen im
Namen der Patienten ganz herzlich.

Ausweichtermine finden Sie unter
www.blutspende-ost.de oder 0800
11 949 11

NNeeuu aauuff uunnsseerreerr IInntteerrnneettsseeiittee::
BBlluuttssppeennddee--VViiddeeoolloouunnggee:: Videodo-
kumentation rund um das Blutspen-
den.

SSiiee eerrhhaalltteenn ddeenn TTeeddddyy ooddeerr ddiiee
UUhhrr bbeeii ddeerr BBlluuttssppeennddeennaakkttiioonn

aamm DDiieennssttaagg,, ddeemm 1199..0088..0088
vvoonn 1144::3300 bbiiss 1188::3300 UUhhrr 
iinn ddeerr BBaauummggaarrtteenn--SScchhuullee GGrrüünnaa,,
AAuugguusstt--BBeebbeell--SSttrr.. 77

oder

aamm FFrreeiittaagg,, ddeemm 1122..0099..0088
vvoonn 1166::0000 bbiiss 1188::3300 UUhhrr 
iinn ddeerr GGrruunnddsscchhuullee MMiitttteellbbaacchh,,
HHooffeerr SSttrraaßßee 
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DRK-Blutspendedienst sucht Helfer!
Der DRK-Bluts-
pendedienst Ost
führt in der
GGrruunnddsscchhuullee
MMiitttteellbbaacchh seit
Jahren regelmäßi-
ge Blutspendeak-
tionen durch. In-
dividuelle Betreu-
ung der Blutspen-
der und ein ge-

sunder Imbiss gehören zu unserer
Firmenphilosophie.

Aufgrund von Erkrankungen der eh-
renamtlichen Mitarbeiter des Kreis-
verbandes Chemnitzer Umland su-
chen wir dringend Helfer für die
Blutspendeaktionen ab September
2008. Wir möchten eine Interessen-
gemeinschaft Blutspende mit 3 bis 5
Mitgliedern gründen. Die Aufgaben
der Gruppe sind folgende:
– Verteilung von Plakaten und Hand-

zetteln im Ort
– Betreuung der Blutspender, Zube-

reitung eines gesunden Spenderim-
bisses

– Vorbereitung und Nachbereitung
des Spendelokales 

Da die Blutspendeaktionen jeweils
nur viermal im Jahr stattfinden, ist der
Zeitaufwand relativ gering.

Alle finanziellen Aufwendungen hier-
zu werden erstattet. Die Werbemate-
rialien werden Ihnen zur Verfügung
gestellt. Ihre direkte Ansprechpartne-
rin ist Frau Bauer.

Mithelfen kann jeder, der bereit ist,
einen Teil der Aufgaben zu überneh-
men. Ihre Mitarbeit ist an keinen Ver-
trag gekoppelt und kann jederzeit be-
endet werden.

SSoolllltteenn wwiirr IIhhrr IInntteerreessssee ggeewweecckktt
hhaabbeenn,, wenden Sie sich bitte mit ei-
ner kurzen Nachricht an unsere Wer-
beabteilung im Institut Chemnitz,
DRK-Blutspendedienst Ost gGmbH,
Zeisigwaldstr. 103, 09130 Chemnitz,
Tel. 0371/4322067 bzw. nutzen Sie

das kostenloses Servicetelefon
080011949 11

Wir hoffen auf Ihre Unterstützung!

Ihr DRK-Blutspendedienst Ost
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60 Jahre Skisport in Grüna –
eine erfolgreiche Bilanz

Obwohl einem Zeitungsbericht zu-
folge schon 1925 im Grünaer Guß-
grund die erste Schanze geweiht und
ihrer Bestimmung übergeben wurde,
dauerte es doch noch 23 Jahre, ehe
am 29. Januar 1948 in der Gaststätte
„Zum Hirsch“ – beim Hergert Paul –
die Sparte Ski der Sportgemeinschaft
Grüna aus der Taufe gehoben wurde.
Den ersten Vorsitz übernahm der un-
vergessene Grünaer Skipionier Kurt
Fankhänel. Aus dem 2. Weltkrieg ge-
sund nach Hause gekommen, wid-
mete er sich dem Skisport. Dank sei-
ner Initiative entstand in den Jahren
1946/47, noch vor der Spartengrün-
dung, im Bereich der 1925 gebauten
Schanze ein zusammengezimmertes
Anlaufgerüst, das allen damaligen Er-
wartungen entsprach aber 1951 we-
gen baulicher Mängel gesperrt wer-
den  musste.

Keine Sprungschanze in Grüna für
die Skisportler – das war wie der Köl-

ner Dom ohne Glocken. Und so be-
gannen wir zu beraten und zu planen.
Mit Zustimmung aller für den Neubau
einer Schanze zuständigen Behörden
erfolgte im April 1953 der erste Spa-
tenstich. Nach dreijähriger Bauzeit in
Eigenleistungen mit Hacke, Schaufel,
Schubkarre und der Baufirma Schrei-
ter in Grüna, die die Zimmererarbei-
ten für das hölzerne Anlaufgerüst
übernommen hatte, wurde am 5. Fe-
bruar 1956 bei herrlichem Winterwet-
ter und einigen tausend Zuschauern
die Schanze ihrer Bestimmung über-
geben.

In den Folgejahren entstanden
noch zwei kleine Schanzen auf dem
Gelände der alten Schanze. 1966
wurde der erste Kunststoffmatten-
belag für die große Schanze be-
schafft und verlegt und somit eine
ganzjährige Nutzung möglich. Auch
die kleinen Schanzen wurden mit

Matten belegt. 1978 nannten wir ei-
ne neu errichtete zweigeschossige
Skihütte unser Eigen. Hinzu kam die
Verlegung eines 1,5 km langen Erd-
kabels und damit Strom an den
Schanzen. In diesem Zeitraum ent-
stand auch eine asphaltierte 1 km
lange Skirollerstrecke für das Som-
mertraining der Langläufer.

Ab 1985 wurde der Neubau des höl-
zernen Anlaufgerüstes der großen
Schanze spruchreif. Wir entschieden
uns für eine Stahlkonstruktion. Am
28. Juni 1989 wurde durch Hub-
schraubermontage innerhalb weniger
Stunden das von Schlossermeister
Uwe Schmidt präzise vorgefertigte
Stahlgerüst aufgestellt und die
Schanze bis Wintereinbruch in
sprungfähigen Zustand versetzt.

In den Jahren 2000 bis 2006 gab es
nochmals eine riesige Aufgabe zu be-
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wältigen. Auf Anweisung des Deutschen Skiverbandes
mussten sämtliche Schanzen im Anlauf- und Aufsprung-
bereich beiderseitig beplankt werden. Hinzu kam die Er-
neuerung des verschlissenen Mattenbelages auf allen
Schanzen und der Einbau neuester Anlaufspuren. Mit
Fördermitteln und städtischen Zuschüssen erfolgte die
Beschaffung eines bewährten finnischen Mattenbelages
sowie von sogenannten Noppenspuren über den be-
kannten Joachim Winterlich.

In mehreren tausend ehrenamtlich geleisteten Stunden
wurden durch die Vereinsmitglieder die dafür erforderli-
chen Arbeiten ausgeführt. Eine Leistung, auf die wir stolz
sein können. Es ist uns eine große Freude, die Schanze
in ihrem jetzigen Zustand betrachten zu können und zu
wissen, dass wir den Springern beste Trainings- und
Wettkampfbedingungen bieten können.

Auch sportlich haben wir in den 60 Jahren mitgehalten.
Theo Schubert und Roland Weißpflog sen. waren die er-
sten Grünaer, die in Oberwiesenthal auftauchten. Ihnen
folgten noch vor der Gründung der Kinder- und Jugend-
sportschule (KJS) in Oberwiesenthal Roland Weißpflog
jun., Manfred Lesch, Christian Dost sowie Peter Müller,
Udo Ehrhardt und Bernd Franke als Langläufer, um unter
besseren Bedingungen sportlich voranzukommen.

Mit der Gründung des Trainingszentrums Ski 1962 in
den Disziplinen Sprunglauf, Nordische Kombination und
Langlauf weiblich wurde eine kontinuierliche Heranbil-
dung junger Skisportler herbeigeführt – mehr als 40 jun-
ge Sportler fanden den Weg an die KJS. Mit hervorra-
genden Leistungen ihrer in Grüna anerzogenen Fähigkei-
ten entwickelten sich u.a.:
•• RRoollaanndd WWeeiißßppfflloogg jjuunn.. – zweifacher Olympiateilneh-

mer in Innsbruck und Grenoble, WM-Teilnehmer in Oslo
in der Nordischen Kombination

•• FFaallkkoo WWeeiißßppfflloogg –– Skiflugweltrekordhalter 1976 mit 
174 m, 4. Platz Gesamtwertung Vierschanzentournee
1977/78, WM-Dritter und Bronzemedaille Großschanze
1978 Lahti

•• IInnggoo ZZüücchhnneerr –– Juniorenweltmeister Mannschaft im
Springen

•• BBeerrnndd BBöörrnniigg –– 3. Platz und Bronzemedaille Mann-
schaft Skispringen zur Juniorenweltmeisterschaft

•• SSiillkkee BBrraauunn –– Olympiateilnehmerin in der Staffel 5.
Platz 1988 Calgary, WM-Teilnehmerin 1989 Lahti

•• RReennéé RRoosseennbbaauumm –– dreimaliger Teilnehmer Vierschan-
zentournee, Deutschland-Cup-Gewinner, 4. Platz
Springen zur Juniorenweltmeisterschaft

•• MMiirrkkoo GGuuttttee –– zweifacher Sieger bei den Jugendwett-
kämpfen der Freundschaft

•• AAnnddrreeaass LLaannggeerr –– B-Weltcup-Gewinner Nordische
Kombination

Auch nach der Vereinigung 1990 und als Talentestütz-
punkt im Sächsischen Skiverband geführt, können wir
ein erfolgreiches Wirken im Nachwuchsbereich Skisprin-
gen und Nordische Kombination vorweisen. Die Bilanz:
sechs Delegierungen nach Klingenthal und Oberwiesen-
thal. Warum sollte nicht wieder einmal einer aus den
Grünaer Reihen ganz oben ankommen?

Veranstaltungsmäßig gesehen waren und sind wir ein
gefragter Durchführungspartner. Wir erinnern uns gern an
Veranstaltungen wie den „Trommelpokal“ für Schüler, an
Bezirksbestenermittlungen und in der heutigen Zeit an
„Sachsenpokalsprungläufe“ für Schüler, an Vergleichs-
wettkämpfe mit anderen Vereinen und vor allem an den
jährlichen Abendsprunglauf unter Flutlicht, der Ende
September im Jubiläumsjahr zum 18. Mal ausgetragen
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wird. Aber wir denken auch zurück
an die 1. Kreismeisterschaft nach
Ende des 2. Weltkrieges in den Nor-
dischen Disziplinen des Kreises
Chemnitz 1949…

Die statistische Entwicklung sagt
aus:
– 1948 Gründung der Sparte Ski der

Sportgemeinschaft Grüna mit 14
Mitgliedern

– 1953 Umbenennung zur Sektion
Ski des BSG Motor Grüna

– 1990 Gründung als selbstständi-
ger „Wintersportverein Grüna e.V.“
mit 124 Mitgliedern, davon 20
Schüler und Jugendliche sowie 16
Frauen.

Wir können auf Initiative unseres
Kampfrichterobmanns Günter Rie-
del auf 25 gut ausgebildete Sprung-
und Kampfrichter zurückgreifen und
freuen uns neben dem jahrelang
tätigen Stamm von vier Trainern auf
den Zugang von Uwe Haustein, Mir-
ko Burkhardt und Robert Simoneit,
die den Lehrgang als Übungsleiter
erfolgreich abgeschlossen haben.

60 Jahre Skisport in Grüna – eine
erfolgreiche Bilanz! Wir wünschen
den Verantwortlichen, Mitgliedern,
Freunden und Gönnern des WSV
Grüna eine gute und immer nach
vorn ausgerichtete Zeit zu weiteren
sportlichen und geselligen Höhe-
punkten. Dank allen Sponsoren und
Mitstreitern in der Hoffnung auf wei-
tere Unterstützung und Mithilfe.

Saison 2008/09
in vollem Gange

Auch 2008 gibt es wieder einen um-
fangreichen Sommer-Wettkampfka-
lender, der immer am Kottmar in der
Oberlausitz den 1. Höhepunkt hat.
Hier konnten sich die Skispringer des
WSV Grüna mit zwei Altersklassen-
siegen und weiteren Podestplätzen
sowie Top-Ten-Platzierungen gut in
Szene setzen. Der Grundstein für
weitere Erfolge ist gelegt.

Die Sprunglaufserie zum Sachsen-
pokal ist in jedem Sommer der abso-
lute Höhepunkt für die sächsischen
Nachwuchsspringer. Zum Start 2008
hat der Verein ein großes Handicap
zu verkraften. Julian Hahn (S12), ei-
ner unserer Leistungsträger und An-
wärter auf den Altersklassensieg,
musste verletzt zuschauen. Wir wün-
schen ihm gute Genesung, damit er
wieder voll angreifen und gute Er-
gebnisse erzielen kann.

Unsere anderen Starter sind bei
Halbzeit gut bis sehr gut platziert und
haben Chancen, sich ganz vorn ein-
zubringen. Sehr erfolgversprechend
ist die Situation bei den Schülern 11.
Hier sind Richard Schultheiß auf
Platz 2 und Maximilian Pfordte kurz
dahinter auf Platz 3 notiert. In dieser
starken Altersklasse liegen Erik Frisch-
mann auf Platz 10, Jonas Schirk auf
Platz 11 und Philipp Schuhknecht
auf Platz 13. Eine spannende Situati-
on ergibt sich für unsere beiden Star-

ter in der Altersklasse S 13. Mark
Mücklich und Maximilian Guth liegen
mit geringen Punktabständen nach
vorn beide auf Platz 5. Hier ist noch
einiges zu erwarten. 

Bei den Mädchen 2 ein ähnlicher
Umstand. Elizabeth Guth liegt nach
Halbzeit mit ganz geringem Punktab-
stand auf Platz 4 und kämpft ganz si-
cher um einen Podestplatz. Ganz er-
freulich ist der Tabellenstand von
Maria Schuhknecht. Nach langer
Verletzungspause in der Wintersai-
son liegt sie bei den Mädchen 3 auf
Platz 2 und unterstreicht ihren derzeit
guten Trainingszustand.

Um vorn mitzumischen, ist noch ei-
ne Leistungssteigerung notwendig.
So z.B. bei Felix Valdorf (S 9). Er trai-
niert noch nicht lange bei uns und
liegt derzeit auf Platz 15.

Schon jetzt möchten wir alle unsere
Anhänger und Fans sowie alle Lese-
rinnen und Leser bitten, sich den 27.
September 2008 fest im Kalender
vorzumerken. An diesem Tag findet
im Rahmen des Baumgarten-Ge-
denktages unser 18. Abendsprung-
lauf auf der großen Gußgrund-
Schanze statt.

Bis bald an der Gußgrund-Schanze!

Jochen Dickert, 1. Vorsitzender
Günter Riedel, Vorstandsmitglied
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Vor 10 Jahren

Sitzung am 14. 07. 98
Vergabe der Bauleistungen für die
Errichtung eines Fußweges an der B
173 von Hofer Straße 75 bis
Pflockenstraße an die Firma Chem-
bau aus Auerswalde.
Stand im Genehmigungsverfahren
Klarstellungs- und Abrundungssat-
zung sowie Außenbereichssatzung.
Beschlussfassung Eingliederungsge-
setz zur Stadt Chemnitz.
Stand zum Vorhaben- u. Er-
schließungsplan „Fuhrpark Sehrer/
Berger“.
Die Jahresrechnung 1997 wird
gemäß § 88 der GemO des Freistaa-
tes Sachsen festgestellt.
a) Verwaltungshaushalt

2.752.459,68 DM
b) Vermögenshaushalt

1.321.988,99 DM

Sitzung am 11. 08. 1998
Eingemeindungsgesetz: BM infor-
miert über die Vorbereitung und
Durchführung des Autokorso Grü-
na-Mittelbach zum Landtag nach
Dresden und über den Sitzungsver-
lauf im Landtag.
Schreiben an Herrn Prof. Dr. Stüer
wird verlesen. Zur Zeit besteht
noch kein Handlungsbedarf, da das
Gesetz erst veröffentlich werden
muß.
Ebenso liegt ein Schreiben von OB
Seifert vor, in dem Verhandlungsbe-
reitschaft signalisiert wird.
Klarstellungs- und Abrundungssat-
zung wurde vom RP abgelehnt, Ge-
meinde geht in Widerspruch.
Bauvorhaben noch in diesem Jahr:
– Verbreiterung der Grünaer Straße
– Erneuerung Haustüren in Ge-

meindehäusern Grünaer Straße
21- 25

– Instandsetzung Querstraße und
An der Schmiede

– Heizungsumstellung Rathaus
– Reparatur Schleusenbereich Rat-

haus
– Elt- Anschluß FFW für weitere

Dorffeste
– Elektroverteiler (Grundstück Po-

sern, Hofer Straße 98)
BM informiert über eine neue ABM

zur Dorfbachsanierung, soll 1 Jahr
laufen. Mittelbacher Bürger hatten
aus gesundheitlichen Gründen eine
Arbeit dabei abgelehnt.

Vor 100 Jahren

3. Juli 1908
Vermietung der Wohnungen
im Gemeindeverwaltungsgebäude
Der Herr Vorsitzende teilt mit, dass
wegen der beiden Wohnungen im
Dachgeschoß die Herren Bernhard
Vettermann, Karl Wünsch & Wil-
helm Steinbach Nachfrage gehalten
und um baldigen Bescheid gebeten
hatten. Der Gem.-Rat beschließt
nach längerer Aussprache die Erker-
wohnung, welche 8 qm größer ist,
als die Giebelwohnung für den
Mietpreis von 140 Mark und die
Giebelwohnung für 130 M jährli-
chen Zins zu vermieten und zwar
erhält Wünsch die Erkerwohnung
und Vettermann die Giebelwoh-
nung.

Aufbau eines Türmchens 
auf das Verwaltungsgebäude
Der Gemeinderat genehmigt die
Anbringung eines Türmchens für
den von Herrn Gerlach festgestell-
ten Preis von 300 M. 

16. Juli 1908
Bauheben betr. Herr Gemeindevor-
stand Härtel teilt mit, dass der Bau
nun soweit vorgeschritten sei, dass
nächsten Donnerstag, den 23. Juli
1908, das Bauheben stattfinden
kann. Herr Gemeindevorstand Här-
tel hat sich bereit erklärt, 25 M frei-
willigen Beitrag zur Verschönerung
des Bauhebens zu schenken, dieser
Betrag wird dankend angenommen.
Ferner teilt der Herr Vorsitzende
mit, dass sich Bäckermeister Paul
Herklotz zur unentgeltlichen Liefe-
rung des Kuchens für die Bauarbei-
ter erboten hat und wird demsel-
ben schon im Voraus der Dank ge-
zollt. Der Gemeinderat beschließt
ferner, für die Bauleute zum Vesper
Kaffee in Eckerts Gasthaus und ein
Faß Lagerbier für den Nachmittag,
ferner ein Faß Lagerbier für den

Abend zu bewilligen. Außerdem er-
halten sämtliche Bauleute abends
in Eckerts Gasthaus warme Speise
je Portion zu 1 Mark verabreicht.
Der Gem.-rat selbst will sich abends
6 Uhr auf dem Bau einfinden und
ebenfalls mit an den stattfindenden
gemeinschaftlichen Abendessen be-
teiligen. Herr Pfarrer Hartung soll
ersucht werden, die Weihrede beim
Bauheben zu übernehmen.

Vermietung der Wohnung in der
Etage Der Gem.-Rat genehmigt die
Vermietung der Wohnung in der
Etage an die Krankenschwester
Frau Anna verw. Franke für den
jährlichen Mietpreis von 70 Mark.

Heizungsanlage Der Gemeinderat
nimmt die von der Firma Otto
Wohlfahrt und Ernst Schoof in
Chemnitz eingebrachten Kostenan-
schläge zur Kenntnis. Der Gem.-Rat
beschließt hierauf die Warmwasser-
heizung der Firma Ernst Schoof
Chemnitz zur Ausführung zu über-
tragen.

Bacharbeiten Der Gem.-Rat nimmt
die verschiedenen Angebote über
die zur Beschleusung des Dorfba-
ches erforderlichen Rohre zur
Kenntnis. Der billigste ist Gränitz jr.
Oberlungwitz. Herr Restaurateur
Naumann soll noch befragt werde,
ob er die Preise nicht niedriger stel-
len kann, wenn nicht, so soll Grä-
nitz jr. Oberlungwitz mit der Liefe-
rung beauftragt werden. Die Aus-
führung der Bacharbeiten soll im
Monat August geschehen.

4. August 1908
Straßenbausache Otto Der Gemein-
derat soll Stellung zu dem geplan-
ten Straßenbau nehmen. Der Ge-
meinderat beschließt den Plan orts-
gesetzlich feststellen zu lassen.

Allgemeines Hausbesitzer Gustav
Uhle beabsichtigt innerhalb seines
Grundstückes 15 Meter Bach zu be-
schleusen. Der Gemeinderat hat
keine Bedenken dagegen zu erhe-
ben.

Aus der Geschichte der Gemeinde Mittelbach
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Neubau Auf dem Turm soll eine
Spitze angebracht werden und
zwar kommt zur Beschaffung No.
110 des vorgelegten Preisverzeich-
nisses im Preise von 32 M.
Es wird beschlossen, die Lieferung
eines Kachelherdes und eines Ka-
chelofens dem Ofensetzer Richard
Escher in Grüna zu übertragen.

7. August 08
Lichtinstallation im Rathaus betr.
Der Gem.-Rat nimmt das Angebot
des Klempnermeisters Max Hecker,
wonach derselbe pro Flamme 8 M
50 Pf und das des Klempnermst. Al-
bert Hecker hier, wonach derselbe
pro Flamme 8 M 80 Pf berechnet,
zur Kenntnis. Nach längerer Aus-
sprache beschließt der Gem.-Rat,
44 Flammen im ganzen Gebäude
anbringen zu lassen und überträgt
die Ausführung dem Klempnermei-
ster Albert Hecker mit der Bedin-
gung, die Ausführung sofort in An-
griff zu nehmen.

Ausstattungsgegenstände Der Ge-
meinderat nimmt eine Offerte &
Zeichnung der Möbelfabrik von
Bruno Liebers in Geringswalde zur
Kenntnis, ein Beschluß wird aller-
dings heute nicht herbeigeführt,
sondern es soll erst endgültige
Rücksprache mit den hiesigen
Handwerksleuten genommen wer-
den.

Fahneneisen Der Gem.-Rat be-
schließt ferner am Rathaus ein Fah-
neneisen anzubringen & überträgt
Herrn Schlossermeister Schmidt die
Ausführung.

19. August 1908
Bauangelegenheiten
1. Beschaffung des Wassers ins Rat-

haus. Der Gemeinderat be-
schließt 2 Flügelpumpen No. 4 je
Stück in die Freibank & ins Was-
serhaus durch den Klempner-
meister Max Hecker anbringen
zu lassen.

2. Anbringung von Eisengittern an
Freibankfenster. 
In der Freibank sollen den Fen-
stern Eisengitterstäbe 3/3 ange-
bracht und der Schmiedemstr. Ul-
bricht mit der Ausfertigung be-
auftragt werden

3. Innenausstattung im Rathaus
betr. In den Verwaltungsräumen
sollen folgende Gegenstände be-
schafft werden:
1 Doppelpult 110/118 Unterbau
Fichte, Platte Kiefer, 1 Drehsessel
mit Eisenspindel, 1 Ladentafel
6,50 lang mit Klappen Breite
0,70, 0,90 m hoch, Unterbau
Fichte , Platte Kiefer, mit Schie-
betüren, Jalousien und Einlege-
boden, 1 Aktenschrank 2,20 Me-
ter breit 2 Mtr.10 hoch, Holz
Fichte
Vorstandszimmer: 1 Schreibtisch
1,80 Mtr. zu 1,00 Mtr., 0,80 hoch,
links und rechts Schränkchen &
Aufsatz, Holzunterbau Fichte &
Platte Kiefer.
Standesamtszimmer: 1 Tisch 2
Mtr. lang, 1 Mtr. tief, Holz Unter-
bau Fichte, Platte Kiefer
Sitzungszimmer: 1 Tisch 4,50
Mtr. lang, 1,50 Mtr. breit 1 Tisch
2 Mtr. lang, 1 Mtr. zweiteilig
breit, beide Tische mit Steegver-
bindung Holz Unterbau Fichte,
Platte Kiefer
Kostenanschläge sollen ausgege-
ben werden an die Tischler Falke
& Jung hier, Geßner & Näser in
Grüna, Einreichungsfrist wird bis
Dienstag, dem 25. August 1908
abends 6 Uhr festgestellt. Sämtli-
che Möbel sind im rohen Zustan-
de anzuliefern.

25. August 1908
Bauangelegenheiten: Der Herr Vor-
sitzende teilt mit, dass die zur Aus-
füllung ausgegebenen Kostenan-
schläge über Büro-Möbel für die Ex-
peditions-Räume von den Handwer-
kern Geßner & Näser in Grüna, Jung
Mittelbach & Wahren Chemnitz
ausgefüllt zurückgegeben, während
sich Tischlermeister Falke von der
Konkurrenz ausgeschlossen hat.
Die Preise werden bekannt gege-
ben, jedoch kann heute der Gem-
Rat noch nicht schlüssig werden.
Nach längerer Aussprache unter Zu-
ziehung des Tischlers Bruno
Wünsch hier, welcher verschiedene
Aufklärungen gibt, wird beschlos-
sen, die Herren Tischlermeister
Geßner & Näser in Grüna & Jung
hier für Donnerstag, dem 27. Au-
gust 1908 zur Sitzung zu laden um
dann die Sache endgültig regeln zu
können.

Beschaffung des Hauspflasters fürs
Verwaltungsgebäude. Der Gem.-Rat
wählt zur Pflasterung der Hausflu-
ren das vorgelegte kleine Muster,
Grundfarbe weiß & rot. 
Beschaffung von Öfen betr. wird
heute von der Tagesordnung abge-
setzt.
Der Gem.-Rat beschließt die Giebel-
wohnung im Rathaus für 120 M
jährlichen Zins zu vermieten.
Ferner beschließt der Gem.-Rat den
Dorfweg zwischen Louis Rother u.
Bernhard Löffler mittels Steinen
und zwar Grobschlag zu erhöhen.
Es sollen zunächst 50 Mtr. angefah-
ren werden & am kommenden Don-
nerstag, dem 27. 8. 08, zur Auktion
gelangen.

27. August 1908
Beschaffung von Möbel für die 
Bureau-Räume in dem Rathaus-
Neubau.
Die für heute geladenen Herren
Tischlermeister Jung Mittelbach,
Näser & Geßner in Grüna sind er-
schienen &  geben ihre fachmänni-
schen Ratschläge zur Sache be-
kannt.
Nach längerer Verhandlung mit den
Handwerksmeistern beschließt der
Gem.-Rat:
1. den Herren Tischlermeister Jung

hier 1 Aktenschrank zum Preise
von 140 M 

2. den Herren Tischlermeister Nä-
ser in Grüna eine Ladentafel &
ein Doppelpult zum Preise von
zusammen 240 M

3. Herren Geßner in Grüna 3 Tische
ins Sitzungszimmer, 1 Schreib-
tisch in die Sparkasse für den
Preis von zusammen 314 M zur
Lieferung bis spätestens 22. Sep-
tember und zwar das Holz in pol-
nischer Kiefer, sämtliche Gegen-
stände ohne Anstrich, zu über-
tragen.

4. Wegen Lieferung der Stühle sol-
len von den Tischlermeister Jung
und Sattlermeister Schulze hier
Preisofferten eingefordert wer-
den.

5. Betreffs Abdeckung der Senkgru-
ben bez. Einsteigeschächte am
jetzt beschleusten Dorfbach wird
der Bauausschuß mit der Be-
schaffung von zweckentspre-
chenden Rosten beauftragt.
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Ordnung an den Anschlagtafeln
In Grüna stehen 12 Anschlagtafeln,

die durch Vereine, Geschäfte und
Bürger rege genutzt werden, um auf
aktuelle Dinge hinzuweisen oder sich
über selbige zu informieren. Das Er-
scheinungsbild dieser Tafeln (und ih-
res Umfeldes) ist allerdings oft un-
schön, wenn die Aushänge sich lösen
oder kreuz und quer übereinander
geheftet werden. Deshalb hat der
Ortschaftsrat in seiner Sitzung am 21.
Juli beschlossen, die Betreuung der
Aushangbretter ab August 2008 ei-
nem Bürger zu übertragen, der für
diese Aufgabe Interesse gezeigt hat-
te.

Um das Ziel (siehe Überschrift) zu

erreichen, ist allerdings Ihre Mithilfe
erforderlich. Wenn Sie an den öffent-
lichen Tafeln einen Aushang anbrin-
gen, beachten Sie bitte in Zukunft
Folgendes:
• Aushang nicht größer als nötig, da-

mit die anderen auch noch Platz
haben

• festes Papier und/oder Folie schüt-
zen bei Wind und Nässe

• vorhandene Aushänge nicht über-
decken

• termingebundene Aushänge ssppää--
tteesstteennss 22 TTaaggee nnaacchh ddeerr VVeerraann--
ssttaallttuunngg wwiieeddeerr eennttffeerrnneenn

• Informationen, die keinen bestimm-
ten Tag betreffen (Wohnung zu ver-

mieten, Katze entlaufen ...) mmiitt
ddeemm DDaattuumm ddeerr VVeerrööffffeennttlliicchhuunngg
vveerrsseehheenn und nnaacchh ssppäätteesstteennss 44
WWoocchheenn eennttffeerrnneenn (oder zur Not
erneuern). Aushänge ohne dieses
Datum können durch den beauf-
tragten Bürger jederzeit entfernt
werden, ebenso beschädigte oder
unleserliche Blätter. 

Wir hoffen, damit einen kleinen Bei-
trag zur Pflege des Grünaer Ortsbil-
des zu leisten. In Mittelbach klappt
das recht gut.

Walter Bunzel, Ortsvorsteher

Aus Wald und Flur unserer Heimat

Farben-
prächtig wie
ein Tropen-
tier sieht er
aus, unser
Eisvogel.
Wer ihn ein-
mal hat jagen
sehen, ver-
gisst ihn
nicht wieder.
Leider ist er
heute stark
gefährdet, in

Deutschland brüten nur noch einige
hundert Paare. Menschen verträgt
der Eisvogel nicht in seiner Umge-

bung, auch keine stillen Angler. Er
braucht Ruhezonen, was in unserer
Zeit des überbordenden Freizeittou-
rismus immer schwieriger wird.

Am schlimmsten wirkt sich jedoch
der Wasserbau aus. Begradigte Flüs-
se enthalten nicht mehr genügend
Nahrung und haben keine Steilufer,
sondern nur noch flache Böschun-
gen. Der Eisvogel braucht aber leh-
mige, mindestens einen Meter hohe
Steilwände, in die er bis zu 70 cm
lange Brutröhren gräbt.

Um dieses Juwel bei uns zu erhal-
ten, sollte uns keine Mühe zu groß
sein. Vor allem müssen wir neue Nist-
gelegenheiten schaffen. Im einfach-

sten Fall reichen ein paar Spatensti-
che, um eine Wand wieder die nötige
Steilheit zu geben. Als besonderen
Anreiz bohren wir ein kleines Loch
vor. An  solchen Wänden kann sich
übrigens auch ein anderer gefährde-
ter Vogel einfinden, die Uferschwal-
be, die ebenfalls Niströhren gräbt.

Der Eisvogel ist 16 cm groß und 38
gr schwer. Die Oberseite leuchtet
metallisch blaugrün, Wangen und
Unterseite sind rostbraun, Kehle und
Nacken weiß, die Beine rot, der
Schnabel ist dunkel und dolchartig.

Eberhard Neuber, Mittelbach

Der Eisvogel (Alcedo atthis)
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

SSoonnnnttaagg,, 1177.. AAuugguusstt
Auf dem Bergbau- und Sanierungslehrpfad rund um
Schlema mit Besuch des Uranbergbaumuseums, 12
km, Start 8.30 Uhr KiG (PKW) – Leitung T. Landgraf

FFrreeiittaagg,, 2222.. AAuugguusstt
Abendwanderung, 17.30 Uhr ab KiG mit PKW – Lei-
tung A. Kunze

FFrreeiittaagg,, 2299.. AAuugguusstt
Waldrundgang mit Förster Ulrich Göthel, 18.00 Uhr
ab Forsthaus, Abschluss an der Dachsbaude

SSaammssttaagg,, 3300.. AAuugguusstt
Arbeitseinsatz 8.00 Uhr Dachsbaude – Leitung T.
Landgraf

VVoomm 11.. bbiiss 77.. SSeepptteemmbbeerr
Wanderwoche in Raun/Vogtland – Leitung A. Kunze

SSoonnnnttaagg,, 1144.. SSeepptteemmbbeerr
Radtour 30 km Strecke Grünaer Wandertreff, 8.30 Uhr
Bahnhof Grüna – Leitung A. Kunze

SSaammssttaagg,, 2200.. SSeepptteemmbbeerr
Arbeitseinsatz 8.00 Uhr Dachsbaude – Leitung T.
Landgraf

VVoomm 2266.. bbiiss 2288.. SSeepptteemmbbeerr
Wanderung an der Grenze zwischen Erzgebirge und
Vogtland mit Übernachtung in der Freiberger Hütte
Wiltschhaus (für junge Familien) – Leitung B. Freiberg

FFrreeiittaagg,, 2266.. SSeepptteemmbbeerr
Abendwanderung 17.00 Uhr Bahnhof Grüna – Lei-
tung R. Kunze

DDoonnnneerrssttaagg,, 22.. OOkkttoobbeerr
Westernstimmung am Grillfeuer, 18.00 Uhr Dachs-
baude – Leitung H. Ullrich

FFrreeiittaagg,, 33.. OOkkttoobbeerr
Vorwanderung der 20 km Strecke zum Grünaer Wan-
dertreff, 8.00 Uhr Postshop – Leitung A. Kunze

SSaammssttaagg,, 1111.. OOkkttoobbeerr
Arbeitseinsatz 8.00 Uhr Dachsbaude – Leitung T.
Landgraf

SSaammssttaagg,, 1111.. OOkkttoobbeerr
Unterwegs mit den Berliner Wanderfreunden – Ju-
biläumstour nach Wunsch

SSoonnnnttaagg,, 1122.. OOkkttoobbeerr
35. Grünaer Wandertreff „Rund um den Rabensteiner
Wald“, Strecken: 10, 20 und 30 km, Start 8.00 bis
10.00 Uhr Postshop Grüna – Leitung Der Verein

SSaammssttaagg,, 2255.. OOkkttoobbeerr
Arbeitseinsatz 8.00 Uhr Dachsbaude – Leitung T.
Landgraf

AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr::
Thomas Mühl, 1. Vorsitzender, Tel. 820 43 40
Alfons Kunze, 2. Vorsitzender, Tel. 85 84 60
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23

Vereinsabende dienstags ab 19.30 Uhr in der 
„Dachsbaude“ – Gäste sind immer herzlich willkom-
men.

VVeerraannssttaallttuunnggsstteerrmmiinnee AAuugguusstt bbiiss OOkkttoobbeerr 22000088
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